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74. Jahrgang 


Auf leiſen Sohlen wandeln die Schönheit, 
das wahre Glück und das echte Meer 


Wilhelm Raabe. 
555 MUT 


 Berteäge und Talſachen 


Poſen, den 1. Mai. 


ò „Es find viele Verträge und Protokolle 
20 die Gewalt der Tatſachen zerriſſen 
Serben!“ Dieſe Worte ſprach der britiſche 

Staatsmann Lord Palmerſton, als König 

| Farne Wilhelm IV. von Ain von der 

Te poer Friedenskonferenz im Jahre 1856 

Bee Unterſtützung feiner Beſitzrechte auf den 

8 N weizer Kanton Neuenburg forderte. Auf 

em Wiener Kongreß hatten die Mächte 

ne Au, die Nechtsgrundlage des preußiſchen 
pruge feierlich verbrieft und 1852 im 

8: oner Protokoll erneut betätigt. m 

Sa re 1847 hatte aber ein Revolutiönchen 

ng Neuenburger Ländchen von Preußen 

og 15 und durch dieſe „Gewalt der Tat⸗ 
ſa hen Verträge und Protokolle zerriſſen.“ 


In den erſten Auguſttagen des Jahres 
A 1914 erklärte der letzte britiſche Vorkeisgs⸗ 
botſchafter in Berlin, Sir Goſchen, in einer 
Anterredung mit dem deutſchen Reichskanz⸗ 
ker von Bethmann-Hollweg, eine Verletzung 
angeblichen belgiſchen Neutralität durch 
utſche Truppen ſchaffe für Großbritannien 
y, TEN sfall. Und als Herr von Beth- 
ARN Hehe 59 weg, der ſich in einem Zuſtande 
er Niedergeſchlagenheit befand, entgeg⸗ 
‚net faſſen, daß „ein 


5 


te, er könne es nicht 
Zetzen Papier“, wie es der 
Talitätsvertrag von 1830 doch ſchließlich fei, 
dei Nationen wie die deutſche und die bri- 
liche in einen blutigen Krieg gegeneinander 
erwickeln könne, da zeigte ſich die britiſche 
Regierung und die britiſche Oeffentlichkeit 
Mmoraliſch tief entrüſtet über dies Maß fri- 

5 Ber Nichtachtung vor der Heiligkeit der 
rträge. Dabei hatte Belgien, wie man 

auch in England genau wußte, ſchon längſt 
„durch die Gewalt der Tatſachen“, von der 
kinſtmals Palmerſton geſprochen hat, auch 
n Neutralitätsvertrag zerriſſen eben wie 
Scrap of paper“, wie einen Fetzen Papier. 
e Veröffentlichung der Akten des belgi- 
en Außenminiſteriums, des ſogenannten 
r eißbuches, durch Deutſchland während des 
.  Atieges bewies auch die Verletzung der 
Neutralität durch Belgien ſelbſt und gab der 
Welt die Geheimverträge bekannt, durch 
die die belgiſche Regierung ihr Gebiet dem 


aD 
è 


i 
flranzöſiſchen Aufmarſch gegen Deutſchland 
. zur Verfügung geſtellt hatte. 
8 In dieſer ſo ſehr verſchiedenen Haltung 
| Englands gegenüber Heiligen und unheiligen 
Verträgen liegt ſcheinbar ein Widerjprud, 
ein Mangel an er raan Das ſcheint 
aber eben nur ſo. Man hat in England 
y niemals ſehr viel von Verträgen gehalten. 
Die britiſchen Regierungen haben es ſtets 
na glichkeit vermieden, ur er⸗ 

nach Möglichtei durch V 
träge zu binden, und haben auch andererſeits 
niemals den Verträgen, die andere Mächte 
Wi geihloffen haben, ein Webermak von z 
tung erwieſen, wenn es nicht in die Inter- 

1 -effen des Inſelreiches paßte. So hat ſi 
England auch vor dem Kriege nicht durch 
einen förmlichen Bündnisvertrag in un 
eine 


Triple⸗Entente eingefügt, weil es fi 
9 . Bewegungsfreiheit ſichern 
wollte, und hat glei wohl die Politik der 
Entente entſcheidend beeinflußt. Nur der 
Nutzen für England entſchied darüber, ob 
die britiſche ns einen Vertrag für 
65 keis und ſeine Verletzung für ein Ver⸗ 
brechen an der Menſchheit erklärte oder ob 
ts ihn als einen Fetzen Papier behandelte. 


— 


4 Wenn wir allerdings an die große bri⸗ 
tiſche Entrüſtung über die deutſche Mittei⸗ 
lung denken, daß das Deutſche Reich zwölf 
kleine Unterſeeboote bauen wolle, dann er⸗ 
Er ſich die Frage, worin denn hierbei eine 
edrohung Englands und eine Gefährdung 
ſeiner Sicherheit liege. Die 12 Unterſeeboote 
bedeuten gewiß keine Gefahr für das Inſel⸗ 


Igiſche Neu- 
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Donnerstag, 2. Mai 1935 


Deutſch⸗engliſche Flottennerhandlungen 
Erſt Mitte Mai 


London, 30. April. In London wurde am 
Dienstag mitgeteilt, daß die deutſch⸗engliſchen 
Flottenbeſprechungen vorläufig bis nach der er⸗ 
warteten außenpolitiſchen Erklärung Hitlers 
aufgeſchoben worden ſind. Die Erklärung Hit⸗ 
lers werde etwa Mitte Mai erfolgen. Wahr⸗ 
ſcheinlich würden die Flottenbeſprechungen 
nunmehr etwa in der dritten Maiwoche ſtatt⸗ 
finden, anſtatt, wie urſprünglich vorgeſehen, in 
der erſten Woche dieſes Monats. 


* 


Paris, 30. April. Der Londoner Berichte 
erſtatter des „Echo de Paris“ meldet, die eng- 
liſche Admiralität ſcheine im übrigen geneigt, 
die neu geſchaffene Lage durch den Abſchluß 
eines Flottenabkommens zu legalilieren, das 
die diesbezügliche Klauſel des Verſailler Ver⸗ 
trages abſchaffe. Allerdings befürchte man auf 
engliſcher Seite einen heftigen Widerſtand ſei⸗ 
tens der Mitunterzeichner des Verſailler Ver⸗ 
trages und insbeſondere Frankreichs. 


Engliſche Proteſtnote 
an deutſchland? 
London 


3.1. Mai. (PA T.) ‚Mornig Poft“ glaubt 
an die Möglichkeit, daß die engliſche Reglerung 
wegen des Beginns von. Unterjeebootbauten 
durch Deutſchland eine Proteſtnote nach Berlin 
enden werde. Das Blatt behauptet, daß der 
Text der Note auf der heutigen Sitzung des 
Kabinetts feſtgelegt werden würde. 


Englands 
„kurzſichtiger Optimismus“ 


Die Pariſer Schadenfreude 


Die franzöſiſche Preſſe ſteigerte faſt kunſtvoll 
ſeit mehreren Tagen ihren Triumph und ihre 
Genugtuung gegenüber der engliſchen Politik 
und ihre Freude darüber, daß 


England nunmehr nach der Ankündigung 
des Baues von zwölf Unterſeebooten 
ſelbſt eine ähnliche Haltung gegenüber 
deutſchen Rüſtungsfragen einnehmen 
müſſe wie bisher nur Frankreich. 


Die franzöſiſche Preſſe legt es darauf an, den 
Engländern hiermit zu „beweiſen“, daß ihr 


früheres Verhalten ein kurzſichtiger Optimis⸗ 
mus iſt, und daß viel Zeit dadurch verloren⸗ 
gegangen ſei, daß England erſt ſo ſpät die 
Wirklichkeit ſehe. Die Tendenz iſt überall 
gleich, und ſie ſoll bewirken, daß die engliſche 
Oeffentlichkeit ſich noch weiter in der Richtung 
der in Streſa eingeſchlagenen Politik und im 
Sinne des letzten Artikels Mac Donalds cin- 
ſtelle. 


So wird in franzöſiſchen Kreiſen erklärt, daß 
die engliſchen Juriſten den Locarno⸗Vertrag 
als unabhängig vom Völkerbund betrachteten, 
ſo daß er auch nach Deutſchlands endgültiger 
Trennung von Genf fortbeſtehe, daß aber in 
dieſem Falle nach engliſcher Auffaſſung eine 
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Aenderung und Verſtärkung der Garantien 
nötig wäre. Die franzöſiſchen Bündnispolitiker 
ſtellen ſich darunter offenbar eine 


höchft einſeitige Aenderung des Locarno- 


Vertrages 
nor, in dem Sinne, daß er zwar gegen 
Deutſchland, aber nicht gegen 


Frankreich angewendet werden könnte. In 
Wirklichkeit wollen dieſe franzöſiſchen Kreiſe 
nichts anderes als einen Erſatz des ihnen feiner 
Zweiſeitigkeit wegen unbequemen Locarno⸗Ver⸗ 
trages durch einen Bündnisvertrag mit der 
berühmten Methode, daß der Beitritt für an» 
dere Staaten offen bleibe. Dieſe Wünſche 
gipfeln darin, daß England nunmehr den jeit 
Februar beſprochenen engeren Luftpakt abzu⸗ 
ſchließen bereit ſein könnte. Die franzöſiſche 
Diplomatie entfaltet jetzt durch das Mittel die⸗ 
ſer Preſſe eine wohlüberlegte neue Beein⸗ 
fluſſung der öffentlichen Meinung Englands. 


England zittert vor 12 U⸗Booten 


Die Wirkung der Simon-Erklärung 


Mit einer gewiſſen Selbſtironie hält ſich das 
engliſche Volk vor, daß es verhältnismäßig ge- 
laſſen zuſehen konnte, als Deutſchland 36 Divi⸗ 
ſionen forderte, daß aber jetzt angeſichts der 
depnelten Bedrohung aus der Luft und durch 
n Unierjeebodt die Zeit für philoſophiſche 
Objeltivität vorbei iſt. So lächerlich es klingt, 


die zwölf kleinen Unterſeeboote ſind den 
Engländern in die Knochen gefahren, 


als ſtände ſchon eine deutſche Dreadnought⸗ 
Flotte vor Dover. „Hitler ante portas“, er⸗ 
ſchallt es heute von einem Ende Englands zum 
anderen, und nicht mit Unrecht ſchreibt „News 
Chronicle“, daß angeſichts dieſer Stimmung alle 
Meinungsunterſchiede im Kabinett ſchwinden, 
daß dieſes ſich für eine „illuſoriſche Sicherheit“ 
durch allgemeine Aufrüſtung entſcheiden könne 
und daß das alarmierte engliſche Publikum 
hierzu Ja ſagen werde. Dem ſozialiſtiſchen 
„Daily Herald“ zufolge erlebt Europa augen⸗ 
blicklich den Zuſammenbruch eines Syſtems, das 
eine Großmacht zur Inferiorität zwang. Ge⸗ 
rade die Gefahr dieſer Lage gebiete es aber der 
engliſchen Staatsklugheit, mit klarem Kopfe 
durch die Kriſe hindurchzuſteuern und ein kol⸗ 
lektives Sicherheitsſyſtem, wenn möglich mit 
Deutſchland, ſonſt aber ohne Deutſchland, auf⸗ 
zubauen. j 


Die Regierung hält ſich augenblicklich noch 
zurück, berät aber fieberhaft über ihre nächſten 
Schritte. 

Es wird angenommen, daß an Stelle der 

elf für dieſes Jahr geplanten Luftgeſchwa⸗ 

der zwanzig in era gegeben werben 
en, 


und „Daily Expreß“ ift der Anſicht, daß das 
Fünfjahr⸗Luftprogramm von 20 Millionen 
Pfund um 10 bis 12 Millionen Pfund erhöht 
werde. 


Auch die Italiener tun entrüſtet 


Anfreundliche Preſſeſtimen über den deutſchen 
A- Boot- Bau. 

Rom, 30. April. Der Alarm, der in Eng⸗ 
land durch übertriebene Darſtellung angeb⸗ 
licher deutſcher Flottenbaupläne angefacht ift, 
findet in Rom ein bereitwilliges 
Ech o. Man ſtellt mit betonter Genugtuung 
feft, daß Großbritannien erſt allmählich 
lerne, welche Bedeutung dem Schritte dei 
Reichsregierung vom 16. März beizumeſſen 
ſei. Großbritannien habe kein Recht über⸗ 
raſcht zu ſein, denn Deutſchland verfolge 
einen geraden und folgerichtigen Weg. 

„Giornale d Italia; unterſtreicht 
Gayda mit allem Nachdruck, daß Italien die 


reich, aber die Erinnerung an den Weltkrieg, 
wo die deutſchen Unterjeeboote das meer: 
beherrſchende Albion faſt auf die Knie ge⸗ 
zwungen haben, iſt jenſeits des Kanals noch 
zu lebendig, und man mag dort euch 
ich auch daran erinnern, daß die deutſche 
nterſeebootwaffe zu Beginn des Weltkrie⸗ 
es nur über 28 Boote verfügte, die noch 
azu techniſch meiſt unzulänglich waren. Nur ſo 
iſt es überhaupt zu erklären, daß die Briten, 
die bisher die Ereigniſſe der europäiſchen 
Politik immerhin mit einer gewiſſen kühlen 
Ruhe betrachtet haben, durch den angekün⸗ 
digten Bau der zwölf deutſchen U-Boote jo 
nervös geworden find. In England iſt man 
ungemein empfindlich, wenn man irgendwie 
für nahe oder weite Sicht eine Gefährdung 
ſeiner Schiffahrtsſtraßen 5 8 befürchten 
zu müſſen, die das Inſelreich mit den übri⸗ 
gen, von ihm beherrſchten Teilen der Welt 
verbinden. Und dieſe Empfindlichkeit iſt 
durch die überraſchenden Erfahrungen des 
Weltkrieges, die den Briten noch zu ſehr in 
den Knochen liegen, weſentlich größer ge⸗ 
worden. 

Aus dieſem Grunde zeigte ſich die britiſche 
Regierung au ent dem türkiſchen 
Anſpruch, die Dardanellen wieder zu befeſti⸗ 

en, ſo völlig ablehnend. Die Befeſtigung 
er Dardanellen ſtörte die Engländer nicht, 
ſolange ſich ihre Kanonen gegen die Ruſſen 

ſfiſchen Anſprüche 
auf Konſtantinopel. Seitdem ſich aber die 


beſiegte Türkei und das beſiegte Rußland 
bereits im Jahre 1920 genähert haben „zum 
emeinſamen Kampf gegen die ungerechten 

rträge und gegen die Nic t des Kapi⸗ 
talismus“, wie es damals in dem Noten⸗ 
wechſel zwiſchen Kemal Paſcha und Tſchi⸗ 
tſcherin hieß, und ſeitdem aus dieſer erſten 
Annäherung ein Bündnis intimſter Prä⸗ 
gung geworden iſt, haben die Dardanellen 
eine andere Bedeutung erlangt. Sie wür⸗ 
den, mit neuzeitlichen Befeſtigungen ver⸗ 
ſehen, für Großbritannien eine Gefährdung 
einer Verbindung mit Indien ſein. on 
er feit dem Weltkriege ungehinderte Zu: 
gang Rußlands zen Mittelmeer, der durch 
en Pari ar en von 1856 auf engliſches 
Betreiben geſperrt worden war, wird in 
London nicht ſehr angenehm empfunden. 
Aber man hat ihn in Downing Street hin⸗ 
grannen, wie man dort alle Tatſachen 


hinzunehmen pflegt, die unabänderlich ſind 


und nicht mehr rückgängig gemacht werden 
können. Man hat dort auch die herausfor⸗ 


dernde ruſſiſche Flottendemonſtration am 


Bosporus im Jahre 1929 hingenommen, die 
ſich unmißverſtändlich gegen die Beſtimmun⸗ 
gen des Pariſer Friedens richtete und zum 
usdruck bringen ſollte, daß ſich Moskau an 
ſie nicht mehr gebunden fühle. Aber eine 
Befeſtigung der Dardanellen wäre mehr, als 
man in London gutwillig vertragen kann. 
In feiner. Haltung in der Dardanellen⸗ 
frage hat Großbritannien den nüchternen 


| 
| 


Tatſachenſinn feiner Politik garen Durch 
die Furcht vor dem Weltbolſchewismus läßt 
ſich England nicht erſchrecken. Es betrachtet 
den Bolſchewismus oon realiſtiſch unter dem 
Geſichtspunkt der britiſchen Intereſſen. Ein 
Einfluß der Gefühle iſt dieſer Politik fremd. 
Sie hat ſich weder im Jahre 1793 bewegen 
laſſen, in den Krieg gegen die Königsmörder 
der franzöſiſchen Revolution zu ziehen, ſie 
hat ſich, als 1830 die Bourbonen geſtürzt 
wurden, nicht zu einem Kreuzzug gegen die 
E Revolution bewegen laſſen, die man 
amals in Europa von Frankreich her viel⸗ 
leicht ebenſo ſehr befürchtet hat wie heut: 
von Rußland her, und ſie denkt auch nicht 
anders über das bolſchewiſtiſche Rußland 
unſerer Tage. Sie hat ſich nicht abhalten 
laſſen, wieder in eine politiſche Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem bolſchewiſtiſchen Sowjetſtaat 
zu treten, wie fie enger feit dem Zuſammen⸗ 
bruch des Zarenreiches und dem Sturze des 
Menſchewiſten Kerenſtij nicht heſtanden hat. 
Dieſe Zuſammenarbeit erſchien Großbritan⸗ 
nien einfach politiſch zweckmäßig und im Be⸗ 
reiche ſeiner europäiſcher Intereſſen liegend. 
Aber das Gegenſtück zum engliſch⸗ruſſiſchen 
Uebereinkommen von 1907, das die außer⸗ 
europäiſchen Gegenſätze bereinigte und das 
damals am meiſten umſtrittene Perſien in 
eine ruſſiſche und eine britiſche Intereſſen⸗ 
[pbäre aufteilte, beſteht noch nicht. Hier ift 
er Gegenſatz der Intereſſen nur vertagt, 
nicht beſeitigt. 


Ueberraſchung Großbritanniens nicht zu tei 
len vermöge. Die neuen Schiffsbauten ſtell⸗ 
ten, was auch immer ihr Umfang ſein möge, 
eine unmittelbare Konſequenz des Entſchluſ⸗ 
ſes dar, die militäriſchen Beſtimmungen des 
Verſailler Vertrages als ungültig zu betrach⸗ 
ten und wieder die volle Rüſtungsfreiheit in 
Anſpruch zu nehmen. „Es war natürlich, ja 
notwendig, anzunehmen,“ ſchreibt das Blatt, 
„daß Deutſchland von dieſer Handkungsfreiheit 
nicht nur für die Vergrößerung ſeiner Land⸗ 
ſtreitkräfte, ſondern auch für die ſchnelle 
Wiederherſtellung feiner See- und Luftitreit- 
kräfte Gebrauch machen werde.“ 


Der Verſuch, dem angeblichen deutſchen 
Flottenbauprogramm eine „objektive Würdi⸗ 
gung“ zuteil werden zu laſſen, führt das 
Blatt zu der Schlußfolgerung, daß die deut- 
ſche Flotte mit ihren neuen Kreuzern, die an 
Kampfwert und Schnelligkeit der Kampf⸗ 
ſtärke gleich großer Einheiten anderer Flot⸗ 
ten überlegen ſein würden, alle Kreuzer der 
britiſchen Flotte entwerten werde, von denen 
nur zwei oder drei in der Lage fein würden, 
den deutſchen Einheiten entgegenzutreten. 
Die 250:t0-U:Boote können, laut Gayda, im 
Aermelkanal und in der Nordſee offenſive 
Bedeu gewinnen. Zum Abſchluß des Ar⸗ 
tikels fühlt das dem italieniſchen Außenmi⸗ 
niſterium naheſtehende Blatt keine Bedenken, 
die deutſche Rüſtungspolitik, die nach allen 
Erklärungen der Reichsregierung ſich auf die 
Wiedergewinnung der Gleichheit in den Ver⸗ 
teidigungsmöglichkeiten beſchränkt, als „Vor⸗ 
bereitung zum Kriege“ zu bezeichnen, die 
Deutſchland konſequent und mit zunehmen⸗ 
dem Tempo verfolge. 


Blomberg über den ausbau 


von Heer und Flotte 


Berlin, 30. April. (PA T.) Gerüchten zufolge 
wird Reichswehrminiſter General Blomberg am 
9. Mai vor Vertretern der Auslandspreſſe eine 
Rede halten, in der er, wie verlautet, auf die 
deutſchen Abſichten hinſichtlich des Ausbaus der 
Armee, der Flotte und des Fluaweſens zu 
ſprechen kommen wird. 


— — * ———————1Lç—b—— . ͤéß—— 


* Poſener 


die rumäniſchen Rüſtungen 


Budapeſt, 30. April. Die militäriſchen Rü⸗ 
ſtungen, die Rumänien bereits ſeit Monaten 
mit beſonderer Aktivität betreibt, und für die 
die erheblichen finanziellen Mittel vor einiger 
Zeit durch eine innere Anleihe geſichert wur- 
den, werden neuerdings, wie das „Berliner 
Tageblatt“ meldet, noch weiter forciert. Den 
Vorwand für dieſe Steigerung liefern die 
Streſaer Beſchlüſſe der weſtlichen Grop- 
mächte, daß nach der Aufrüſtung Deutſch⸗ 
lands nunmehr auch der Wiederaufrüſtung 
Defterreichs, Ungarns und Bulgariens zuge⸗ 
ſtimmt werden ſollte. Der Oberſte Kriegsrat 
Rumäniens hielt vor einigen Tagen unter 
dem Vorſitz König Carols eine Beratung ab, 
an der auch eine Reihe früherer Miniſterprä— 
ſidenten teilnahmen. 

Miniſterpräſident Takareſcu gab 

auf der Tagung einen Ueberblick über 

den gegenwärtigen Stand und über die 

Berjorgung und Reorganiſierung der 

ungariſchen Armee. 
Er legte gleichzeitig 
einen neuen Militäraufrüſtungsplan, 
den er gemeinſam mit dem Kriegsminiſter 
aufgeſtellt hatte, vor, und erklärte, die not- 
wendigen finanziellen Mittel für die Per- 
wirklichung dieſes Planes jeien bereits flüſ⸗ 
ſig gemacht worden. 

Marſchall Preſan, der ebenfalls an dem 
Kriegsrat teilnahm, erklärte nach der Bera- 
tung, es handele ſich bei dem Plan der Re⸗ 
gierung um X 

„heroiſche Anſtrengungen und um reale 

Konzeptionen“, 

Da der Großteil der rumäniſchen Militärlie⸗ 
ferungen durch die tſchechiſchen Sf -da-s 
Werke erfolgt, traf die rumäniſche Regie⸗ 
rung gleichzeitig mit der Tſchechoſſowakei ein 
Abkommen, demzufolge die Tſchechoſlowakei 
in der Zukunft größere Mengen Petroleum 
von Rumänien übernimmt, um Rumänien 
die Beſchaffung der notwendigen Valuten zu 
erleichtern. Rumänien hofft, mit dieſer neuen 
groß angelegten militäriſchen Aufrüſtungs⸗ 
aktion die militäriſche Wiederaufrüſtung Bul⸗ 
gariens und Ungarns zu paralyſieren. 


Neue Hinderniſſe 
für den ruſſiſch⸗franzöſiſchen Vertrag 


Dertragsparaphierung abermals verſchoben 


Paris, 30. April. Der franzöſiſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
ſche Vertrag kann zunächſt noch nicht po raphiert 
werden. Der Miniſterrat hat den zwiſchen 
Laval und dem Botſchafter Potemkin am 
Montag vereinbarten Wortlaut wieder etwas 
abgeändert, und 

der ſowjetruſſiſche Votſchafter beriet über 

die Aenderung nachmittags mit Laval. 

Die Unterredung war um 3 Uhr 30 Min. 
beendet mit dem Ergebnis, daß der Botſchafter 
den Vertragswortlaut des Miniſterrates wieder 
nach Moskau übermitteln und neue Inſtruk⸗ 
tionen ſeiner Regierung einholen muß. 

Zum zweiten Male im Verlaufe der 

wechſelvollen Verhandlungen hat Her: 

riot eingegriffen, 

der während des Miniſterrates eine Sonder⸗ 
beſprechung mit Potemkin durchführte, offen⸗ 
bar um ein Einlenken der Moskauer Regierung 
zu empfehlen. Worin im einzelnen die Aende⸗ 
rungen beſtehen, die der Miniſterrat beſchloſſen 
hat, darüber gibt es ſelbſtverſtändlich nur Ver: 
mutungen. . 

Es ſcheint, daß der Miniſterrat den „anto: 
matiſchen“ Bündnis⸗Mechanismus in noch be- 
ſtimmterer Form aus dem Vertrag ausſchalten 


wolle, als dies in dem letzten zwiſchen Laval 
und Potemti vereinbarten Wortlaut der Fall 
geweſen war. a * 
Außerdem gibt es bisher unkontrollierbare 
Gerüchte über eine franzöſiſche Anleihe 
zum Ausbau des ſowjetruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes, 
und abwechſelnd werden für eine ſolche Anleihe 
Summen von 400 Millionen Francs oder vier 
Milliarden Francs genannt, alſo entweder 
rund 70 oder rund 700 Millionen Mark. Es 
iſt anzunehmen, daß höchſtens die kleinere Zahl 
in dem bisher niemals genau bekannt gewor- 
denen Anleiheabreden eine Rolle geſpielt hat, 
aber der ganze Anleiheplan ſcheint auf den 
Widerſtand mehrerer Miniſter und beſon⸗ 
ders des Finanzminiſtere 
geſtoßen zu ſein. 

Die Vorſicht, mit der die Nachrichten von 
einem ſo gut wie völligen Abſchluß aufzuneh⸗ 
men waren, hat ſich alſo als berechtigt erwie⸗ 
ſen. Auch weiter wird man der Sachlage nur 
dann gerecht, wenn weder von einem Scheitern 
noch auch von einem lediglich formalen Ab⸗ 
ſchlußhindernis geſprochen wird. 


Umbenennung der Sudetendeutſchen Heimatfront 
Eine erzwungene Amlaufe 


Prag, 30. April. Anläßlich des Verbots des 
Namens „Sudetendeutſche Heimatfront“ Kon⸗ 
rad Henleins veröffentlichen die Sudetendeut⸗ 
ſchen Preſſebriefe eine Kundgebung der Haupt⸗ 
leitung der „Sudetendeutſchen Heimatfront“, 
in der es u. a. heißt: 


„Das Landesamt für Böhmen hat der Haupt⸗ 
leitung der Sudetendeutſchen Heimatfront mit 
Schreiben vom 29. April zur Kenntnis gebracht, 
daß ſich die Bewegung Konrad Henleins unter 
dem Namen Sudetendeutſche Heimatfront an 
den kommenden Wahlen nicht beteiligen könne. 
Die Hauptleitung der Sudetendeutſchen Hei⸗ 
matfront hat alle Schritte unternommen, um 
den zuſtändigen Regierungsſtellen mit allem 
Nachdruck ihre Auffaſſung darzulegen, daß für 
eine derartige Forderung alle geſetzlichen und 
rechtlichen Gründe fehlen. Trotz eines eindeu⸗ 
tigen und wohlbegründeten Proteſtes der Su⸗ 
detendeutſchen Heimatfront haben die partei⸗ 
politiſchen Geſichtspunkte geſtiegt. In dem Be- 
wußtſein, daß es dem völkiſchen Sudetendeutſch⸗ 
tum unter allen Umſtänden ermöglicht werden 
muß, in freier und demokratiſcher Wahl vor 
aller Welt und in unzweideutiger Weiſe zu be⸗ 
kunden, daß Konrad Henlein gleichzeitig als 
Treuhänder der politiſchen Zukunft des Su⸗ 
detendeutſchtums gilt, hat die Hauptleitung der 


| 


Í 


| 


Sudetendeutſchen Heimatfront beſchloſſen, unter 
dem Namen „Sudetendeutſche Partei 
(für das Karpathengebiet: Karpathiſch⸗Deutſche 
Partei), Vorſitzender Konrad Henlein“ bei den 
kommenden Wahlen in das Parlament zu kan⸗ 
didieren. ; 

Durch das Verbot des Namens wollte man 
in unſere Reihen Verwirrung tragen. Wir 
aber wiſſen um euer Vertrauen, das ihr durch 
mehr als eineinhalb. Jahren in guten und 
böſen Tagen bewieſen habt, und rüſten zur Ent⸗ 
ſcheidung im Bewußtſein, daß allen Demütigun⸗ 
gen zum Trotz euer Vertrauen zum Schöpfer der 
Bewegung, zu Konrad Henlein, nicht erſchüt⸗ 
tert werden kann. Volksgenoſſen! Auch unter 
neuem Namen bleiben wir, was wir waren: 
die von Konrad Henlein geſchaffene politiſche 
Erneuerungsbewegung des Sudetendeutſch⸗ 
tums.“ 


Ein neuer Ueberfall 


Prag, 30. April. Nach einer Meldung des 
„Klattauer Tagblattes“ verſuchten Maxxiſten, 
eine Wahlverſammlung der Ortsgruppe der 
Sudetendeutſchen Heimatfront in Heinzendorf 
in Braunau Gabe e zu ſtören. Als der 
Redner der Sudetendeutſchen Heimatfront zu 
ſprechen begann, ſtieg ein Marxiſt auf einen 
Tiſch und warf ein Bierglas gegen die Ordner 


ſtandskraft 
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der Sudetendeutſchen Heimatfront. Auf dieſes 
Zeichen fingen die Marrijten mit einer allge⸗ 
meinen Prügelei an, wurden jedoch von 
den Ordnern, obwohl dieſe in der Minderheit 
waren, aus dem Saal gedrängt. Von außen 
begannen die Gegner mit Steinen zu werfen, 
wobei ſie ſämtliche Saalfenſter zertrümmerten. 

Erſt Gendarmerie konnte die Ordnung wie⸗ 
derherſtellen. Zunächſt verhaftete ſie den Be⸗ 
zirksleiter der Sudetendeutſchen Heimatfront, 
der aber nach kurzem Verhör wieder frei⸗ 
gelaſſen wurde, nachdem einwandfrei die An⸗ 
griffsabſichten der marxiſtiſchen 
Gegner feſtgeſtellt worden waren. Von der 
Sudetendeutſchen Heimatfront erlitten vier 
Ordner ſchwere Verletzungen. Sie 
mußten in das Braunauer Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. Die Marxiſten verſuchten jogar, 
die Reifen des Kraftwagens zu durchſchneiden. 
Bei den angreifenden Marxiſten ijt die Zahl 
der Leicht⸗ und Schwerverletzten bedeutend 


höher. 
Berkrauensvolum 
für die Danziger Regierung 


Danzig, 30. April. Der neugewählte Dan⸗ 
ziger Volkstag hat in ſeiner heutigen Eröff⸗ 
nungsſitzung der nationalſozialiſtiſchen Danzi⸗ 
ger Regierung mit 43 Stimmen der NSDAP 
gegen 26 Stimmen der Oppoſition bei einer 
Stimmenthaltung das Vertrauen ausgeſprochen. 
Gleichzeitig wurde Wirtſchaftsſenator Huth mit 
der gleichen Stimmenmehrheit zum Vizepräſi⸗ 
denten des Senats gewählt. Die bisherige 
Danziger Regierung bleibt damit in unverän⸗ 
derter Zuſammenſetzung im Amt. 

Zuvor nahm der Danziger Volkstag die 
Wahl ſeines Präſidiums vor. Der bisherige 
Volkstagspräſident von Wnuck (NSDAP) wurde 
mit großer Mehrheit wiedergewählt. Zu Vize⸗ 


präſidenten des Volkstages wurden gewählt die 
nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten Andres 
und Tolius. 

Der Präſident des Senats, Greifer, gab dann 
eine Regierungserklärung ab, die von de! 
Mehrheit des Hauſes mit ſtarkem Beifall au? 
genommen wurde. 


Uebergriffe 
gegen deulſche in Pußzig 


Aus Putzig wird der „Deutſchen Rundschau“ 
gemeldet: 

In Putzig nehmen die Ueberfälle auf Deut: 
ie jeit Gründonnerstag abend dauernd in er 
ſchreckender Weiſe zu. In den letzten Tagen 
verging kein Abend, an dem nicht junge Deut: 
ihe von bedeutender Uebermacht auf belebten 
Straßen und jogar auf dem Marktplatz ange“ 
griffen und zum Teil erheblich verletzt wurden 
Die Ueberfälle jind, ſoweit fie ernſteren Charat 
ter haben, der Polizei gemeldet worden. Dit 
Täter ſind zum Teil bekannt. 


Stawet Ipricht 
über die Wahlordnung 


Warſchau, 30. April. Wie einige Oppoſitions⸗ 
blätter berichten. Ih es das Beſtreben der mah? 
gebenden Kreiſe des Regierungsblocks, gewiſſe 
Fragen der Wahlordnung öffentlich zu a 
ehe ſie dem Parlament zur Beratung zuge er 
Zu dieſem Zweck ſoll Miniſterpräſident Slame 
eine Rede über die Wahlordnung halten, un 
zwar auf einer Sitzung des Negierungs logs. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieje Rede durch 
Rundfunk verbreitet wird. In Sejmkreiſen wird 
davon geſprochen, daß Slamet am 4. 
ſprechen wird. 


Eröffnung des ungariſchen Reichstags 
Borthn für einen Frieden der Gerechtigkeit und des Rechts 


Budapeſt, 30. April. Das ungariſche Parla⸗ 
ment iſt heute vormittag im Kuppelſaal des 
Reichstages vom Reichsverweſer Horthy 
feierlich eröffnet worden. Nach der uralten 
ungariſchen Tradition hatten ſich die Regie⸗ 
rung, ſämtliche Mitglieder des Oberhauſes und 
Unterhauſes in der alten ungariſchen National- 
tracht, ferner das hohe Militär, die hohe Geiſt⸗ 
lichkeit, die Spitzen der Behörden und das ze 
ſamte diplomatiſche Korps eingefunden, ſo daß 
das Haus ein ungewöhnlich farbenprächtiges 
und ſchönes Bild bot. y 
Pünktlich um 12 Uhr traf Reichsverweſer 
Horthy mit ſeinem Gefolge vor dem Reichstag 
ein. Er wurde auf der Treppe von Miniſter⸗ 
räſident Gömbös und den Mitgliedern der 
egierung feierlich empfangen und in den 
Kuppelſaal geleitet. Dort verlas der Reichs⸗ 
verweſer ſodann die ihm vom Miniſterpräſiden⸗ 
ten Gömbös überreichte Schrift der Eröffnungs⸗ 
rede, in der in großen Linien 3 
das Rejormprogramm der Regierung 
Gömbös 

entwickelt wird. Die Mitglieder des Ober⸗ 
hauſes und Unterhauſes hörten die Rede ſtehend 
an. Am luß brach die N in 
ſtürmiſche Elfen⸗Rufe aus. Die Sitzung ſchloß 
mit dem Abſingen der Nationalhymne. X 

Der Reichsverweſer betonte in feiner Rede, 
die Befriedung der Seele, die Ruhe des Wohl⸗ 
ſtandes und die Liebe unter den Völtern tönn- 
ten nur zurückkehren, wenn die Nationen, ins⸗ 


beſondere die Großmächte, ſich endlich ent⸗ 
ſchlöſſen, den : 
Weg des Verſtändigungsfriedens 


zu betreten. Die ungariſche Nation hätte durch 
ihre Tugenden vermocht, den Auswirkungen der 
Weltkriſe bisher eine unverbrüchliche Wider⸗ 
entgegenzuſtellen. Ungarn habe 
ſein a Gleichgewicht bewahrt und die 
innere Ruhe und Ordnung aufrechterhalten. 


* 


Es habe unter den ſchwerſten Verhältniſſen den 
Glauben an eine beſſere Zukunft nicht ver⸗ 
loren. Die ungariſche Nation ſei bereit, an der 
Verwirklichung des großen rkes des euro 
päiſchen Friedens und der Zuſammenar 
mitzuwirken. 

Der Frieden verdient aber nur dann dieſen 

Namen, wenn er auf der Grundlage der 

Gerechtigteit und des Rechtes beruhe. 


„Deshalb halten wir uns nicht nur die Inter 


eſſen unſeres Vaterlandes vor Augen, 
gedenken auch der Sache des wa 
u dienen, wenn wir 


äiſchen Fragen die berechtigten Anſprüche m 
rer Nation zum Ausdruck erg; 


Der Reichsverweſer kündigt dann eine Reit 


von Maßnahmen an, die die Regierung in 
naher Zukunft verwirklichen werde. Die mid- 
tigſten dieſer Reformen find die Boden 
reform, Verwaltungs- und Nechtsreform, die 
Reform des eee bei der ber 
Gedanke der Preſſefreiheit mit den höheren 
ſtaatlichen und nationalen Intereſſen ſowie den 
ethiſchen Geſetzen in Einklang ge werden 
ſolle, und eine Reform des öffent! 


richts. Die verfaſſungs rechtliche Re 
form zielt darauf ab daß die Regierung auf 
dem frei geäußerten Willen der Nation 


kraftvollen und verantwortungsbewußten 
rung gegeben wird. | 
Zum Schluß richtete der Neichsverweſer die 
en an die Nation, alle aattona 
Kräfte zu vereinigen. „Indem wir,“ ſo ſagte 
er, „im Sinne dieſer Richlinien für die Gegen 
wart und Zukunft Ungarns arbeiten, gedenken 
wir auch unſerer Era Das 
ten Seimas 


b jolt, damit ihr die Möglichkeit 
eruhen jo mit ihr ich 825. 


Schickſal der Minderhe 
iſt und für die wir unvergängliche Liebe u 
Anhänglichkeit hegen.“ > 


Die Verhaftung des Emigranten Jacob 


Eine Schweizer Rote 
f- 


Wegen der Verhaftung des aus Deutſchland 
geflüchteten jüdiſchen Emigranten Jacob, der fih 
in der Schweiz arbeit und auf deutſchem Ge⸗ 
biet verhaftet worden iſt, hat die Schweiz eine 
Note an die Rei a gerichtet, über 
deren Inhalt die Schweizer Depeſchen-Agentur 
amtlich aus Bern meldet: 

Der Schweizer Geſandte in Berlin hat am 
27. April dem deutſchen Auswärtigen Amt die 
Antwort des Bundesrats auf die Tae Note 
vom 13. April im Falle Jacob übergeben. 


In dieſer Antwort wird davon Kenntnis ge 
nommen, sah pie deutſche Regierung eine Ver⸗ 
letzung der weizer Hoheitsrechte durch deut- 
ſche Amtsſtellen auf das % mißbilli⸗ 

en würde, daß ſie jedoch eine Beteiligung deut⸗ 
cher Behörden an der Entführung Jacobs be⸗ 
treitet. 

er Bundesrat hält a an feinem 
Standpunkt feft. genüber der deutſchen Dar- 
ſtellung wird amtlich auf den ganz unerklär⸗ 
lichen Umſtand hingewieſen, daß die Helfers⸗ 
fer Weſemanns den deutſchen Behörden nicht 


e 
Fan a fein wollen, obwohl fie gleichzeitig mit 


eien und ace 

Weil zunächſt feſtgeſtellt 

nachgeprüft wurden. 
Der Bundesrat 


auf der Poli eh 
und ihre Ausweiſe 


it ſtellt neuerdings feſt, daß 
nach dem ns der Unterſuchung Jacob mit 
Willen und Willen der deutſchen Behörden über 
die Grenze gebracht worden iſt. Unter anderem 


haben die durchgeführten Erhebungen ergeben, | alt und in Boſton wohnhaft. 


i 


daß Dr. Richter ein Kommiſſär der Geheimer 
Staatspolizei iſt. 


Da auf gewöhnlichem diplomatiſchen Wege 


eine lee der beiden Regierungen ſchon 
jetzt ausgeſchloſſen apent die Umſtände der 
Entführung aber unbe 

müſſen, damit der bedauerliche Fall, den der 
Bundesrat nicht ungelöſt laſſen kann und darf, 
die hergebrachten freundſchaftlichen Be 
jiebungen geil en den beiden Ländern nicht 
über Gebühr belaſtet, 7 ſich der Bundesrat 
ent 10 den ſchweizeriſch⸗deutſchen 
Schiedsvertrag vom 3. Dezember 1921 an⸗ 
a und die e dem in dieſem 
ee; vorgeſehenen Schiedsgericht zu unters 
reiten. 


Anſchlag auf den italienischen Bot 
ſchafter in den Vereinigten Staaten? 


London, 30. April. Reuter meldet aus 
Ba, Als der zu einem Beſuch hier einge 
troffene italieniſche Botſchafter Auguſto Noffe 
den Fahnenſaal des Staatshauſes betrat, 
ſtürzten ſich ce a auf einen Ane 
weſenden und nahmen ihn feſt Der Mann 
hatte ein Meſſer in der Hand, das zwar ge⸗ 
ſchloſſen war, aber ſeiner Konſtruktkon nach 
von dem Beſitzer durch bloßen Druck auf einen 
Knopf geöffnet werden konnte. Der Verdäch⸗ 
tige heißt Eugenio Camini. 


ingt aufgeklärt werden 


bei den nai 
erhandlungen über die Regelung der euro 


i Unter 


Er iſt 42 Jahre 


Ri. 8 
Donnerstag. 2. Mai 1935 


Koſten 
Gründungsverſammlung 


d Die Gründungsverſammlung in Koſten, an 

er 120 Volksgenoſſen teilnahmen, verlief dank 
137 Umſicht und Energie des Verſammlungs⸗ 
e Voltsgenoſſen von Bernuth in Ruhe 
a Ordnung. Volksgenoſſe von Bernuth 
p Aulfnete die Verſammlung mit dem Liede der 
etulanddeutſchen und begrüßte die aus Poſen 
. ienenen Volksgenoſſen Schilling. Dr. von 

Gersdorff und R. Atta. Als erſter ſprach Volks⸗ 
genoſſe Schilling. Volksgenoſſe Dr. von 
D Dor f erläuterte die Satzungen der 
; [praeh e gung. Volksgenoſſe R. Utta 


tach hauptſächlich zur Jugend. Die Gründung 
* Ortsgruppe Koſten wurde von der über⸗ 
tegenden Mehrheit beſchloſſen. 30 anweſende 
daupdeutſche waren gegen die Gründung und 
erließen, nachdem ſie mit Trillerpfeifen die 
erſammlung zu ſtören verſucht hatten, den 
Saal. In den Vorſtand wurden einſtimmig 
i wählt: Wilhelm Fortmann, Bruno 

die meler jr., Hanfrid Kapuczynſki; in 
i: Hu Reviſionskommiſſion: Wilhelm Grandke, 


ugo Schulz. 
ctuſchlin 


t Am Sonntag, dem 28. April, fand im Saale 
N bes Gaſthofs 115 Kuſchlin, Kreis Neutomiſchel, 
ih ne gut beſuchte Verſammlung der Deutſchen 
neinigun itatt. Der Vorſitzende Paul Kutz⸗ 
Galt begrüßte die erſchienenen Mitglieder und 
R e und erteilte Herrn Staemmler aus 
| pba en das Wort. Zunächſt gedachte der Redner 
0 iR beiden Kameraden in Nord und Süd, die 
A t Leben haben laſſen müſſen. Die Verſamm⸗ 
dens ehrte die beiden Toten durch Erheben von 
8 Sitzen, und, von allen gelungen, erklang 
N — Lied vom guten Kameraden. Dann führte 
| der Redner in flotter Anſprache ſein Thema 
uth: „Warum Deutſche Bereinigung?“ Er 
dente: wie alle führenden und von der JDP. 
} Einſmoften Männer in unſerer Heimgt unter 
maſetzung von Gut, perſönlicher Sicherheit, trotz 
ancherlei Anfeindungen in all den vorange⸗ 
1 angenen Jahren nach dem Weltkriege für ihr 
olkstum gearbeitet und vieles für uns er- 
N ten und erreicht haben. Eine Erneuerung 
er deutſchen Volksſeele kann nicht von einer 
rtei ausgehen, deren ſogenannte Nader. be⸗ 
wußt Haß und Zwietracht in die Reihen des 
sher einigen und treu zuſammenſtehenden 
chtums ſäen. Auch den Neutralen führte 
Redner ihr falſches Verhalten vor Augen. 
lle Ausführungen des Redners wurden von 
der Verſammlung mit ungeteiltem Intereſſe auf⸗ 
mommen. Bei einer darauf 5855 enden Aus⸗ 
ache mit Mitgliedern der JDP. konnte der 
ner alle Einwendungen ſachlich widerlegen. 
war die Mitgliederverſammlung am Sonn: 
für die D. V. ein voller Erfolg. 


* Großſee 


In der Mitgliederverſammlung der Orts⸗ 
gruppe Großſee (Jeziora⸗Wielkie), die am Sonn⸗ 
ge 28. April, ſtattfand, eröffnete Kamerad 

om m, Berlinchen, die S und übertru 
die weitere Leitung dem Volksgenoſſen Eri 

Wette Hohenſalza. Nach dem Gedenken an 
ie gefallenen Kameraden Groen und Rieck 
Ip geb Eee Hoffmann über natios 

gl ialiſtiſche Weltanſchauung und Kultur. 
ei den darauffolgenden Wahlen wurde der 

geſamte bisherige . einſtim⸗ 

8 g wiedergewählt, und zwar: Erich To mm, 
Berlinchen . „Karl Krüger, Großſee 
eziora Wielkie), Wilhelm Krüger, Kleinſee 

iora Male); in die Reviſionskommiſſion: 


. 


* 


rr 


Vent Klotzbücher, Großſee, und Oskar 
* an gun Berlinel. Im Auſchlatz daran fand 
í Kameradſchaftsabend ſtatt. 

i Butowiß 

å 


Am Sonnabend, 27. April, fand eine Mit- 
liederverſammlung der Ortsgruppe Bukowitz 
Pommerellen) ſtakt, an der Gäſte aus benach⸗ 
arten Ortsgruppe teilnahmen. Sanitätsrat 
Dr. Rasmus begrüßte die len und 
* Na der aus unſeren Reihen geriſſenen 
j meraden Brit Groen und Rudolf Rieck. 
Stehend hörten die Verſammelten die Gedenk⸗ 


3 nu einer großen Kundgebung geſtaltete 
das Naher e das 15 7 Sonntag, 28, ol 
nlachmit ugs im Schützenhaus in Natel ſtattfand. 
> Die elf Gefolgſchaften im Kreiſe Wirſitz waren 
lehr frark vertreten und nahmen rechts und links 
er Bühne Aufſtellung. Mitglieder der Deut- 
ſchen Vereinigung aus allen Ortsgruppen des 
: teifes füllten den geräumigen Saal. Volks⸗ 
y fmo en aus allen Himmelsrichtungen des Kreiz 
F es wollten Zeugen diejer erjten gemeinjamen 
roßen Zuſammenkunft ſein, um jid von der 
Arbeit in der Deutſchen Vereinigung zu über⸗ 
zeugen. Die Teilnehmer aus Lobſeng und Um⸗ 
gegend atten die Fahrt in einem Sonderzug 

er Kleinbahn nach Nakel unternommen. 


g Mit dem gemeinſamen Liede „Und wenn wir 
* fag ieren“ begann die Feier, motenj die Ge⸗ 
x 18 aftsführer und ⸗führerinnen mit den elf 

mpeln einmarſchierten. Dann nahm Volks⸗ 

genoſſe Erit von D das Wort zu 
einer Dede e. Dabei m te er 

è hg er Volksgenoſſen Rudolf Rieck und 

tig Groen, die die Liebe zum Volkstum mit 
em Tode beſiegelt haben. Das Andenken der 
beiden Toten würde von den Anweſenden durch 

K. N von den Sitzen ger rt. FR feinen 

weiteren Ausführungen ſchilderte der Redner den 

Weg der Deutſchen Vereinigung in dem erſten 

Tojhni eines. 5 die immer friedliche 
Art der Auseinanderſetzungen mit der Gegen⸗ 
eite und die Aufgaben jedes einzelnen unſerer 
olksgenoſſen ir dem Staat und dem 

Volkstum. Die Ausführungen fanden begeiſter⸗ 
ten Widerhall bei den Verſammelten. Gemein⸗ 

jam nmeiunnene Lieder der Gefolaihniten und 


A Deutſche B 


| 


Poſener Tageblatt 


ereinigung 


worte, und wie ein Gelöbnis klang das Lied: 
„Wir hatten gebauet“ in die Schlu worte aus: 
„Der Geiſt lebt in uns allen, und unſere Burg 
iſt Gott!“ 

Mit ſtürmiſchem Beifall wurde der Vorſitzende 
des vorläufigen Hauptvorſtandes, Erik von 
Witzleben, begrüßt, der von den ve en 
Anfängen und der machtvollen Entw lung der 
Deutſchen Vereinigung ſprach. Als Sachwalter 
der Deutſchen Vereinigung berichtete dann 
Waldemar Adelt über die Arbeit innerhalb 
unjerer Organiſation. Nach $ ahnenliedern und 
Fahnenſprüchen und dem löbnis der Jugend⸗ 
gruppe wurde der Wimpel der Jugendgruppe 
Bulowig geweiht. Im Anſchluß an die Wimpel⸗ 
weihe, die Erik von Witzleben vornahm, ſprach 
Jugendführer Huwe über Jugendarbeit a 

In den endgültigen Vorſtand und die Revi- 
ſionskommiſſion der Ortsgruppe wurden gewählt 
die Volksgenoſſen Sanitätsrat Dr, Rasmus, 
Bukowitz. Lawrenz, Bukowitz. Böth, Franz- 
dorf, Bu ſch, Schewinet, und Beyer. Branik. 


Weil die Ortsgruppe 267 Mitglieder hat, wählte 

s Delegierte und drei Stellvertreter. 

ach Beſprechung einiger interner Fragen durch 

den Ortsgruppenvorſißenden wurde die Ver⸗ 
ſammlung mit dem Feuerſpruch geſchloſſen. 


Derjammlungskalender 


2 Mai Deutſcheck 8 Ukr Kameradſch.⸗Abend. 
Ortsgr. Schroda und Herrenhofen 
8 Uhr in Dominowo Kam.⸗Abend. 


4. Mai Pleſchen 8 Uhr Mitgliederverſamm⸗ 
lung und Maifeier. 
Wreſchen 7 Uhr Mitgliederverſamm⸗ 
lung und Maifeier. 
Schwerſenz 8 Uhr Mitgl.⸗Verſamml. 
Neuſtadt a. W. 8 Uhr Mitglieder- 
verſammlung. 
Pinne Mitgliederverſammlung und 
Maifeier. 

5. Mai Birnbaum Mitgliederverſammlung 
| und Maifeier. 


a a a 


Die enfiiichen Rüſtungen im Fernen Oſten 


(Von unſerem ſtändigen Mitarbeiter.) 


Im Fernen Oſten werden von japaniſcher ſo⸗ 
wohl wie von ruſſiſcher Seite alle Maßnahmen 
getroffen, die dem etwaigen Kriegsgegner 
gegenüber die militäriſche Ueberlegenheit ſicher⸗ 
ſtellen ſollen. In politiſcher Hinſicht legen ſich 
namentlich die Ruſſen in den letzten Monaten 
eine bemerkenswerte Zurückhaltung auf, um ja 
nicht einen Konflikt vorzeitig zu provozieren 
und dem japaniſchen Gegner jeden ernſten Vor⸗ 
wand zu diplomatiſchen Beſchwerden zu neh⸗ 
men. Die Sowjetdiplomaten erhielten ſtrenge 
Weiſungen in dieſem Sinne. Die von Moskau 
nach Korea und der Mandſchurei entſandten 
kommuniſtiſchen Propagandiſten wurden zurück⸗ 
gerufen. Aber die militäriſchen Vorkehrungen 
wurden in beſchleunigtem Tempo getroffen. 
In den letzten Monaten ſind ſehr erhebliche 
Truppenkörper aus dem europäiſchen Rußland 
nach dem Fernen Oſten geworfen worden, ſoweit 
dies die unter ſtändigen Verkehrsſtörungen 
leidenden ruſſiſchen Bahnen geſtatteten. 

Wahrſcheinlich hätte die Sowjetregierung vor 
zwei oder drei Jahren einem, japaniſchen An⸗ 
griff auf ihre ſernöſtlichen Gebiete ziemlich 
hilflos gegenübergeſtanden. Auf Tauſende von 
Kilometern war die ruſſiſche Grenze nur durch 
ſehr ſchwache Grenzpoſten notdürftig geſichert. 
Auch Landungen an der Küſte wären auf keinen 
Widerſtand geſtoßen. Oſtſibirien, d. h. das ruj: 
ſiſche Gebiet öſtlich vom Baikalſee, iſt ſehr dünn 
bevölkert und war bisher infolge des völligen 
Mangels an Verkehrsmöglichkeiten ſo gut wie 
wirtſchaftliches Brachland. Auch heute noch kön⸗ 
nen die von der Gomjetregierung im Fernen 
Oſten errichteten Fabriken die Bedürfniſſe der 
ſpärlichen Bevölkerung und der dort ſtehenden 
Truppen nur zum kleinen Teile befriedigen. 
Es handelt ſich vor allem um chemiſche Fabri⸗ 
ken und Sägereien, die in erſter Linie mit der 
Lieferung von Schwellen für den Bahnbau be⸗ 
ſchäftigt ſind. Im ganzen aber hat ſich die poli⸗ 
tiſche und die ſtrategiſche Lage im Fernen 
Often, namentlich auch an den Grenzen, feit 


1932 erheblich zugunſten der Ruſſen verſchoben. 


Ein japaniſcher Angriff würde heute auf einen 
ganz anderen Widerſtand ſtoßen, als er damals 
möglich geweſen wäre. 

Wir wiſſen aus durchaus zuverläſſiger Quelle, 
daß die Sowjetregierung an den Grenzen des 
Mandſchukuo und der Inneren Mongolei ſtarke, 
wohlausgerüſtete Heerestruppen konzen⸗ 
triert. Im Küſtengebiet von Wladiwoſtok bis 
auf die Höhe von Sachalin rechnet man bereits 


Jugendkundgebung in Nakel 


Sprechchöre wechſelten miteinander ab und gaben 
einen Beweis dafür, ae in den Jugendgruppen 
zielbewußte Arbeit geleiſtet wird. 

n der Deutſchen Ver⸗ 
einigung, Dr. Kohnert, ſprach ſodann zur 
ugend über jung und alt und Bega u⸗ 
ammenarbeit zum Wohle unſeres Volkstums. 

it dem heißen, brennenden Herzen der Jugend 
wollen wir ans Werk gehen, aber dabei die 
Erfahrungen der älteren und praen Volks⸗ 
peng en nicht ausfchlagen. „Das Lied der Ars 
eit“, vorgettagen von einem Männerquartett 
aus Lobſens, fand 1 ind Beifall. Volks⸗ 
enoſſe von Romberg * dann noch zum 

A) der Arbeit. Die Aufbauarbeit des 
Natfonalſozialismus im Reich und de 
geij jei an keine Grenzen gebunden. Eiſerne 
Pflichterfüllung müſſe uns erfüllen, wenn wir 
uns im Leben behaupten wollen. 

Einen würdigen Abſchluß fand die Kund⸗ 
gebung mit der Aufführung des Laienſpiels 
Der ibelungen Not“ durch die Gefolgſchaft 
Weißenhöhe, Das Spiel zeigte, was unjere Zus 
gend zu leilten vermag, wenn ein Wille dazu 
ge ijt. Alle Darſteller 9 . — ihre 
Rollen mit großer Hingabe und Verſtändnis. 
Auch Bühnenausſtattung, Masken, Koſtüme und 
Beleuchtun ließen nichts zu wünſchen übrig. 
Das Spiel machte auf die Anweſenden einen 
tiefen Eindruck. Die Kapelle Rarau aus Lob- 
ſens ſtellte ſich auch diesmal wieder in den 
Dienſt der guten Sache und ſorgte für gute 
Mufti. — Kurz nach 8 Uhr klang der Abend 
mit einigen Schlußworten, dem Feuerſpruch und 
einem dreifachen Sieg Heil! aus. 


t neue 


mit einem Mannſchaftsbeſtand von 320 000. Die 
Note Armee verfügt in Wladiwoſtok, in Blago⸗ 
weſchtſchenſk und in Tſchita über eine ſehr er⸗ 
hebliche Zahl von Tanks verſchiedener Bauart, 
von lleinen Zweiſitzern, bis zu rieſigen, drei⸗ 
türmigen Maſchinen. Bei Blagoweſchtſchenſk 
allein ſollen 200 Tanks ſtehen, hier erreicht eine 
von den Japanern ſeit ihrer Beſetzung der 
nördlichen Mandſchurei erbaute Bahn den 
Amurfluß und bedroht damit die auf dem an⸗ 
deren Ufer gelegene wichtige Stadt, den Schlüſ⸗ 
ſel zum ruſſiſchen Küſtengebiet. Die Ruffen 
haben aber ſowohl an diejer Stelle wie auf 
zwiſchen Wladiwojtot und dem Hankaſee, am 
Amur weſtlich von Chabarowſt und in der Um- 
gebung der Stelle, wo ihre ſibiriſche Eiſenbahn 
die ehemalige chineſiſche Grenze überſchreitet, 
umfaſſende Befeſtigungsanlagen errichtet, die 
durchaus den modernſten Anforderungen ent⸗ 
ſprechen. 

An den Grenzen der Inneren Mongolei 
übernehmen ſtatt ruſſiſcher Truppen eingeborene 
Neiterſcharen, die aber von Sowjetinſtruktoren 
gedrillt und von den Ruſſen auch ausgerüſtet 
werden, den Sicherungsdienſt. Uebrigens iſt die 
Grenze zwiſchen der Inneren und Aeußeren 
Mongolei durchaus nicht feſtgelegt, jo daß 
vielerorts die Sowjetpoſten weit in ein Gebiet 
hinein vorgeſchoben worden find, das von Ja⸗ 
panern beanſprucht n könnte. 


In dieſen ausgedehnten Gebieten hat nur 
der Mangel an Straßen und Bahnen die Sow⸗ 
jetregierung angeſichts des drohenden Einfalls 
der Japaner veranlaßt, in verſchiedenen Rich⸗ 
tungen mit der größten Beschleunigung zum 
Bau von Eiſenbahnen überzugehen Die 
ſibiriſche Hauptlinie iſt bereits vom europäls 
ſchen Rußland her bis nach Tſchita zweiipurig 
ausgebaut worden. Es entzieht fih unſerer 
Kenntnis, ob einige ſachlich bedeutungsloſe 
Lücken, die vor einigen Monaten noch beſlanden, 
inzwiſchen ausgefüllt werden konnten; damals 
waren namentlich einige Eiſenbahnbrücken am 
Baikalſee noch einſpurig. Vor kurzem hat die 
rote Regierung dementiert, daß ſie den Bau 

einer Bahn von Werchne⸗Udinſk nach 

Urga, dem heutigen Ulan Bator, der Haupt⸗ 

ſtadt der äußeren Mongolei, unternommen 

habe; formell mag dieſes Dementi zutreffen, da 
bisher keine Schwellen und keine Schienen ver⸗ 
legt worden ſein dürften, aber es ſteht jeft, daß 
auf dieſer Strecke eine vortreffliche Chauſſee 
gebaut wird, die natürlich ebenſo gut als Auto⸗ 
ſtraße wie als Unterbau für eine Eiſenbahn 

Verwendung finden kann. Eine weitere Stich⸗ 

bahn von der ſibiriſchen Hauptlinie an die mone 

goliſche Grenze führt von Sretenſt nach Akſchu; 
ſie iſt kürzlich fertiggeſtellt worden. 

Bei weitem der großartigſte und bedeutendſte 
Plan, den die Somjetregierung für den Ausbau 
der Ciſenbahnen in Aſien in Angriff genommen 
hat, betrifft aber die Anlage eine Linie die 
eine Verbindung von der ſibiriſchen Bahn 
und weiter öſtlich auch von der Amur bahn 
aus nach den bisher völlig unwegſamen Gebie⸗ 
ten im äußerſten Nordoſten von Aſien her⸗ 
ſtellen ſoll. Dieſe Linie zweigt von der ſibiri⸗ 
jhen Bahn an einer bisher nicht bekannt ges 
wordenen Stelle ab, die weſtlich von Irkutſtk 
liegen muß, fie führt dann über Bratſki Oſtrog 
und Uſt Ilinſt, die noch weſtlich vom Baikalſee 
liegen, über deſſen nördliches Ende hinweg nach 
Bodaibo. und über das etwa 15 Längengrade 
öſtlich davon gelegene Tommot. Von hier aus 
geht eine Stichbahn ſüdlich nach der Amurbahn, 
die ſie bei Skoworodino erreicht. Der weitere 
Verlauf der Linie im Oſten iſt nicht genau be⸗ 
kannt. Sie dürfte ſich von Tommot aus nach 
Norden wenden, da ſie ſpäter, wie von zuver⸗ 
läſſiger Quelle behauptet wird, weſtlich vom 
Stanowoi⸗Gebirge verläuft, das ſich ungefähr 
parallel mit der Nordküſte der See von Ochotſt 
öſtlich von der gleichnamigen Ortſchaft (Ochotſt) 
hinzieht. Die Bahn erreicht die Ortſchaft Ma r- 

| towo, von wo aus eine Abzweigung nach 
| Süden über Penihina den am nördlichſten 

Zipfel der Bucht von Ochotſt gelegenen Ort 
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Erſtes Beiblatt — Nr. 101 


erhalten Sie am gleichen Nachmittage 
wie in Berlin die 


Nachtausgabe 


Größte Abend-Zeitung 
Deutschlands 


in Poznań 


Zu haben im Strassenhandel 
ab 17 Uhr === 


Auslieferung 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, 
Verlangen Sie Probenummern 


Genſigha ereicht. Oeſtlich von Markowo 
ſetzt ſich die Bahn bis Nowo Mariinſt und bis 
ans Ufer der Anadyrbucht fort, an der Bering- 
ſee, nicht unfern von der bereits zum ameri⸗ 
kaniſchen Alaska gehörenden Inſel St. Zam- 
rence. Die Bahn ſoll mit der Mündung des 
Fluſſes Kolym durch eine Straße verbunden 
werden, die bei Markowo von der Bahnlinie 
. dürfte und 700 Kilometer lang wer⸗ 
den ſoll. 


Die Durchführung dieſes Planes wird eir 
ganz außerordentlich großes Gebiet, das bisher 
ſo gut wie unzugänglich war, für den Verkehr 
erſchließen. Es ijt keineswegs ausgeſchloſſen, 
daß dies auch erhebliche wirtſchaftliche Folgen 
hat, da der Boden Mineralſchätze bieten könnte 
In erſter Linie aber wird dieſer Bahnbau aus 
ſtrateziſchen Gründen unternommen. Er wird 
eine wirkſame Ueberwachung und in gewiſſen 
Umfang auch den Schutz des ruſſiſchen Küſten 
gebietes an der See von Ochotſk und an der 
Beringſee ermöglichen. Sogar die Verbindung 
mit dem nördlichen Eismeer iſt in dieſer Hin: 
ſicht nicht völlig bedeutungslos, da rufſiſch⸗ 
Dampfer regelmäßig, wenigſtens im Sommer 
an der Mündung des Kolym⸗Fluſſes anlegen 
Daß der Endpunkt der Bahn an die Stelle ver⸗ 
legt wird, wo eine Verbindung mit 
amerikaniſchen Kräften leicht her⸗ 
geſtellt werden könnte, iſt ganz gewiß 
kein Zufall! . 


Der Bahnbau wird ſofort, noch vor der 
Durchführung des Unternehmens, zur Ent: 
ſtehung einer Reihe neuer Ortſchaften führen, 
wie das in dem ruſſiſchen Kolonialgebiet in 
Aſien von jeher der Fall war. Dieſe Ort⸗ 
ſchaften aber bedeuten ihrerſeits ſofort Stütz⸗ 
punkte nicht nur von wirtſchaftlicher, ſondern 
auch militäriſcher Bedeutung. Der Bau einer 
mehrere tauſend Kilometer langen Bahn, für 
die der größte Teil des Baumaterials aus 
Europa herangeführt werden muß, iſt ein ge 
waltiges Unternehmen, das auch im günſtigſten 
Falle mehrere Jahre beanſpruchen wird, sb: 
wohl man annehmen kann, daß die Sowjet⸗ 
behörden das Problem der Arbeiter auf die 
einfachſte Weiſe durch die Verwendung von 
Zehntauſenden von Gefangenen — zumeiſt wohl 
„Kulaken“ — zu löſen versuchen. 


Außer den Bahnbauten legen die Ruſſen die 
größte Bedeutung auf den Ausbau ihrer 
Luftflotte. In der Nähe der oſtaſiatiſchen 
Grenze ſind viele Geſchwader von verſchiedenen 
Flugzeugtypen verteilt. Folgende Konzentra⸗ 
tionspunkte der Luftflotte ſind bekannt: Wladi⸗ 
woſtok, Nikolſt, Spaſt, Chabarowſt, Blagoweſch⸗ 
tſchenſt und Tſchita. Ein ſtarker Flottenſtütz⸗ 
punkt mit vielen Flugzeugen liegt bei der mon⸗ 
goliſchen Hauptſtadt Arga. Im Oſten dieſer 
Stadt liegen mehrere Flugplätze, auf denen 
einige, jederzeit ſtartbereite Geſchwader liegen. 
Auch auf der Halbinſel Kamtſchatka iſt ein Flug⸗ 
platz angelegt worden, von dem aus ein Dienſt 
nach Wladiwoſtok beſteht. Die Geſamtzahl der 
an der Grenze ſtehenden ruſſiſchen Flugzeuge 
dürfte über 1000 betragen. 


Die ruſſiſche Flugzeuginduſtrie ſtellt derzeit 
mehrere Typen her, vom leichten Einſitzer bis 
zu ſchweren, mit 4 oder 6 Motoren ausgeſtat⸗ 
teten Apparaten. Die Flugweite dieſer Ma⸗ 
ſchinen iſt groß genug, um einen Luftangriff 
auf Tokio und andere japaniſche Punkte zu er⸗ 
möglichen, wenigſtens jo lange Wladiwoſtok 
und das Küſtengebiet in ruſſiſchen Händen blei⸗ 
ben. Eine der leiſtungsfähigſten Fabriken, die 
bei Fili in der Nähe von Moskau ſchwere 
Flugzeuge herſtellt, beſchäftigt bei 24ſtündigem 
Betrieb über 12 000 Arbeiter. 


Aus Stadt 


Stadt Poſen 
Mittwoch, den 1. Mai 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 1 
Grad Celſ. Barom. 753. Bewölkt. Nordwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 11, niedrigſte 
+ 2 Grad Celj, Schnee 10 Zentim., Niederſchläge 
7 Millimeter. ; 

Waſſerſtand der Warthe am 1, Mai + 0,51 
gegen + 0,41 Meter am Vortage. > 

Donnerstag: Sonnenaufgang £22, Sonnen: 
untergang 19.18; Mondaufgang 3.34, Mond⸗ 
untergang 19.23. $ 


Spielplan der Pofener Theater 


Teatr Wielki: 7 
Mittwoch: „Don Juan“ 
Donnerstag: „Katja, die Tänzerin“ 
Freitag: „Halka“ 

Teatr Politi; 

Mittwoch: „Die Studentin“ 
Donnerstag: „Cudzik & Ska.“ 
Freitag: „Cyd“ 

Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Die Schiffbrüchigen“ 
Donnerstag: „Die Schiffbrüchigen“ 
Freitag: „Die Schiffbrüchigen“ 


Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 4½, 6% und 3% Uhr 


Apollo: „Die Tochter des Generals Pankratow 


(Polniſch) 2 
Gwiazda: ee oriſaka“ Enel 
Metropolis: „Die Tochter des Generals Pan⸗ 


kratow“ (Polniſch) 
Stonce: „Der rote Sultan“ (Engliſch) 
Sfinks: „Cſibi“ (Deutſch) 


Swit: „Der Hexer“ (Deutſch) 
Wilſona: „Der Sohn des King Kong“ N 
Kunſtausſtellungen 
J. K. S., Plac Wolności 14: Deutſche Künſtler 
in Polen. 


Großpoln. Muſeum, Plac Wolności: Graphiken 
von Skoczylas. , 


Winter im Mai 


Singt man das Lied vom einkehrenden Mai, 
dann glaubt man grüne Auen zu ſehen und 
ee AS zu hören. In aller Anſchuld 
iſt er diesmal gekommen: in ein weißes Kleid 
gehüllt, grüßten Baum und Strauch, die erſt 
nor kurzem ergrünt waren, heute morgen 
den erſtaunten Erdenbürger. Aber jo uns, 
ſchaut e wie er in ſeinem weißen Kleide aus⸗ 
haut, iſt er gar nicht. Nachdem uns der April 
ein paar recht warme Tage beſchert hatte und 
wir ſogar ſchon zwei regelrechte Sommergewitter 
12850 haben, begannen Kirſch⸗ und Pfirſich⸗ 
äume bereits zu blühen. Viel dürfte von den 
Blüten kaum übrig geblieben ſein. Immerhin 
erfreute das ſeltſame Bild das menſchliche Auge. 
Seltſam iſt das Wetter dieſes Frühjahrs. Viel⸗ 
leicht wird es noch ein paar Grad kälter, und 
wir können wieder die Schlittſchuhe hervorſuchen 
und die Badeanzüge, die ſchon aus der Motten⸗ 
kiſte hervorgezogen wurden, wieder dorthin zu⸗ 
rücklegen. — „Komm, lieber Mai, und 5 — 
die Bäume wieder grün“ — aber wirklich grün 
und nicht weiß oder gar kahl. 


Deutſche Theaferaufführung 


Zu der am Mittwoch, dem 8. d. Mts., im 
Zoologiſchen Garten ſtattfindenden Aufführung 
des 1 „Jugendfreunde“ von Ludwig 
Fulda ſind die Eintrittskarten bereits in der 
Kosmos : Buchhandlung, 6, zu 


Zwierzyniecka 
haben. . 
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Generalkirchenviſilalion 


Für die diesjährige Generalkir 


witz ſteht unter der Leitung von Superin⸗ 
tendent Wehrhan und intakt 16 Gemein⸗ 
den, von denen aber nur 9 ihren eigenen 
Pfarrer haben. Bis auf Wongrowitz und die 
kleinen ſtädtiſchen Gemeinden Exin, Znin 
und Barlſchin handelt es fih durchweg um 
ländliche Gemeinden. Die Generalkirchenvi⸗ 
ſitation ſteht auch in dieſem Jahre unter Lei⸗ 
tung von Generalſuperintendent D. Blau, 
dem eine Kommiſſion, die ſich aus Paſtoren 
und Gemeindegliedern zuſammenſetzt, zur 
Seite ſteht. Es find die Tage vom 16.—31. 
Mai für die Generalkirchenviſitation in Aus⸗ 
ſicht genommen. 


Chopin⸗Konzert 
Morgen, Donnerstag, findet um 8 Uhr 
abends im Rahmen der Fünfzigjahrfeier der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft für Poſen im Kon⸗ 


zertſaal in der St. Martinſtraße das bereits 


— 


| 
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ten zu verſorgen. 


mehrfach angekündigte Chopin⸗Konzert des 
Berliner Pianiſten Johannes Strauß ſtatt. 
Wegen der äußerſt ſtarken Nachfrage emp⸗ 
fiehlt es ſich, ſich rechtzeitig mit Eintrittskar⸗ 
Kartenvorverkauf zum 
Preiſe von 1—3 zl zuzüglich amtliche Zu⸗ 
ſchläge bei der Firma Szrejbrowſki, ul. Pie- 
rackiego 20, Tel. 5638; ſowie an der Abend⸗ 
kaſſe. x Ra ; 


vor Schluß der Opernſaiſon 


Die Direktion des Teatr Wielki gibt be⸗ 
kannt, daß die Dpernjoilon am 5. Mai 
ſchließt. Bis dahin finden nur noch drei 
Opernaufführungen ſtatt, und zwar heute am 
Mittwoch Mozarts „Don Joun“, am 3. Mai 
„Halta“ von Moniuſzko und am 5. Mai „Der 
Barbier von Sevilla“ von Roſſini. Am Don⸗ 
nerstag und Sonnabend zwei letzte Auffüh⸗ 
rungen der Operette „Katja, die Tänzerin“ 
von Gilbert. 

Breslauer Orgelkonzert 

des Dirigenten Georg Jaedefe 

Organiſt Georg Jaedeke ift vom 
Reichsſender Breslau eingeladen 
worden, ein Orgelkonzert mit Werken 
von Joh. Seb. Bach zu geben. Die Sendung 


„erfolgt am. Donnerstag, dem 2. Mai, von 


23.15 bis 24 Uhr aus der Katharinenkirche 
zu Breslau. 


— — 


Geflaggt hat heute das Deutſche General 
konſulat aus Anlaß des Tages der nationalen 
Arbeit. : l 
Die Poſener Meſſe ſoll am geſtrigen Dienstag 
von insgeſamt 12 000 Perſonen def 
ſein. Die Geſamtzahl der Beſucher an den drei 
erſten Tagen der eſſe wird auf etwa 50 000 
geſchätzt. 


Betersburger Nächte 
Seit einiger Zeit iſt auf dem Gebiete der 
ruſſiſchen Filmproduktion eine neue Richtung 
bemerkbar. Die berühmte Filmgeſellſchaft „So⸗ 
juzfilm“ hat vor kurzem einen der mächtigſten 
ap unter dem Titel „Petersburger Nächte“ 


ertiggeſtellt. Dieſen Film bringt das Kino 


„Metropolis“ in zwei beſonderen Vorfüh⸗ 
rungen am Donnerstag, 2. Mai, und Sonn⸗ 
abend, 4. Mai, um 10.30 Uhr abends. 


uht worden 


r 
nviſita⸗ 
tion, die wie üblich in der Zeit vor Pfingſten 
ſtattfindet, iſt der Kirchenkreis Wongro⸗ 
witz auserſehen. Der Kirchenkreis Wongro⸗ 
| 
U 
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poſen organiſtert 
eine Landwirtſchaftsmeſſe 


Im Laufe der wirtſchaftlichen Kon⸗ 
ferenzen, die im Rahmen der Poſener 
Meſſe ſtattgefunden haben, iſt der Gedanke 
aufgetaucht, in Zukunft in Poſen auch eine 


allgemeine Landwirtſchaftsmeſſe 
Polens zu veranſtalten, die jeden Herbſt ab⸗ 
gehalten würde. Da Lemberg wahrſcheinlich 
die Organiſierung einer ſolchen Meſſe nicht in 
die Hand nehmen dürfte, nimmt die Initia⸗ 
tive Poſens bereits reale Formen an. 


Geſchäftsjubiläãum 

Am morgigen 2. Mai kann die beſtrenom⸗ 
mierte Poſener Hutfirma Tomaſek & Co. 
(Pocztowa 9) das Jubiläum ihres 25 jähri⸗ 
gen Beſtehens feiern. Die Inhaber des 
Unternehmens haben es im Lauf der Jahre 
verſtanden, den Kreis ihrer Kunden ſtändig 
u erweitern, da ſie dank reicher fachmänni⸗ 
f er Erfahrungen ſtets in der Lage waren, 
allen Anſprüchen, die an ihre Branche geſtellt 
wurden, in vollſtem Maße Rechnung zu tra⸗ 
gen. Sp kann die Firma Tomaſek & Co. ihr 
ſilbernes Jubiläum in dem Bewußtſein be⸗ 
gehen, daß ſie ſich das Vertrauen ihrer zahl⸗ 
reichen Kundſchaft geſichert hat und auch wei⸗ 
terhin in der Poſener Geſchäftswelt eine 
maßgebliche Rolle ſpielen wird. è 


— — 


Bei der Arbeit verunglückt. Beim Reinigen 
von En en fiel der Eijenbahnarbeiter 
Stanislaus Przybylſti aus Laſek bei Poſen fo 
unglücklich von der Leiter, daß er einige Rippen⸗ 
brüche davontrug. Er wurde ins fie den 
Krankenhaus gebracht. — Bei Ausführung von 
Maurerarbeiten im Hauſe Schloßſtraße 46 ſtürzte 
der 55jährige Maurermeiſter Adolf Grandmann, 
wohnhaft Hinterwalliſchei 4, vom Treppenhaus 
des dritten Stockwerks ab, wobei er ſich einen 
Schädelbruch zuzog. Im . Zu⸗ 
ſtande wurde er von der Aerztl. Bereitſchaft 
ins Städt. Krankenhaus gebracht. 


Wochenmarkibericht 


‚Der heutige Markttag, der das ungewöhn⸗ 
liche Bild einer Schneelandſchaft darbot, war 
tretz des ſchlechten Wetters guf beſucht da er 
im Zeichen der Melje ſtand. Infolge der ges 
ſteigerten 3 onnte ein größerer we 
getätigt werden. Die Preiſe waren für Molke 
reiwaren folgende: Tiſchbutter 1,30—-1,4U, Land⸗ 
butter 1,20, Weißläſe 25—35, Sahnenkäſe das 
Stück 25—35, das Liter Milch 20 Buttermilch 
12, das Viertelliter Sahne 30--35, die Mandel 
Eier 75-85. — Auf dem Fleiſchmarkt war dos 
Angebot ſehr groß, die Kaufluſt mäßig. Die 
990 waren folgende: Schweinefleiſch 45—85, 

indfleiſch 45—80, Kalbfleiſch 50—1,20, Kalbs⸗ 
leber 80—90, Schweine: und Rinderleber 4060 
Gebacktes 66—70, roher Spec 60, Räucherſpech 


7080, Schmalz 70—80, Wurſtſchmalz 50 Gr. — 


Der Gemüſemarkt war ebenfalls 


ut beſchickt; 
man verlangte für Radieschen das Bund 10.15, 
Rhabarber 10—15, Spinat 15—20, Sauerampfer 


r 


| Han in Poſen 


5—10, Schnittlauch, Dill, Suppengrün das Bund 


je 5—10, Zwiebeln das Pfund 10—20, Mohr: 


rüben 10—20, rote Rüben 10, Sauerkraut 20, 


Weißkohl, Wirſingkoh 


Kartoffeln 3—6, der Zentner 2—2,30, Rotkohl. 
> 2 bei geringe Auswahl 
je 25, Erbſen, Bohnen je 25—35, Salat der 
Kopf 10—15, Sellerie 20—25, Meerrettich 10—15, 
. Pilze das Viertelpfund 50—80. Backobſt 
„ig. Spinat 30, ig. Mohrrüben das Bünd⸗ 
zen 4050, jg. Kohlrabi 65—80, Grünkohl 20, 
Backpflaumen 1—1,30, Spargel 80—1,90, grüne 
Gurken das Stück 80—1,00, faure Gurten 10—20, 
Morcheln 30—40, Apfelſinen das Stück 15—35, 
das Kilo 1,50-—2,00, Bananen das 7 1,50, 
Einzelpreis 35—45, Zitronen 10, Aepfel 45—1,20, 


| 


Donnerstag, 2. Mai 1935 


und Lan 


in dem ſchönſten Liebesfilm 


Die Angebetete 


ordern, in Filmen mit dome 


hen Stufe, daß es wohl keine 
ie 


el 
ilm 
ehen 
edric 


dieſes 
im Kino Apollo ſehen. 

FCC v NER EEE EEE 
Salatkartoffeln 10. — Den Geflügelhändlern 
898 man für Hühner 1,604, junge Hühnchen 


as Paar 3— 3,50, Enten 2.40—4, Puten 3,80 10 


eg 2—3,60, Tauben das Paar 80—1,20, 
taninhen 80—2,40. — An den Fiſchſtänden war 
eine mäßige Auswahl an lebender und toter 
Ware zu finden, die zu nachſtehenden Preiſen 
verkauft wurde: Hechte Ibd. 1,40, tote 1—1 
Schleie Ibd. 1,30, Bleie 80—1,00, Karpfen 

bis 1,40, Aale 1,20, Weißfiſche 


Der 
—— 


von Seewald. Die 
Seewald 5 5 — 55 ee ven 
rzyjezierze) im 
Bor Miradz dem hie gen Invaliden P 
witi auf drei Jahre verpachtet. 


Znin 


ü. Feuer in der Möbelfabrik. Am 
entſtand um 3 Uhr 
und Weiſe in der 


Strelno 
ü. Verpachtun 


Mobelfabri des 


in der Bromberger Straße ein Feuer, das die 


abrit- und Werkſtatteinrichtung im Erdgeſcho $ 
owie das Möbelmagazin im erſten Stockwer 
vernichtete. Das Fabrikgebäude 
8 Gebäude konn 
ewahrt werden. Der Schaden beträgt 10008 


Zloty. Im Verdacht der Brandstiftung wurde 


der Eigentümer in Haft genommen. 


des Herzens läßt ſi 


brauch einer kleinen Menge des natürlichen 


„Franz-Joſef“⸗Bitterwaſſers die Abſetzung 3 
des Stuhles ohne ſtarkes Preſſen erreichen. 


m 
eri ⸗ 
ibt, 


ilmwerks, das wir ſchon bald 


Dante 1,20, Salzheringe das Stuck 10-15 — 


orjtdirefe ; 


morgens au 18 aA y 


H 
und die at 
en vor den Flammen 


Bei Sg hg Ha 5 9 — und % 
ur 9 en o, 


965 
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Dirigieren — eine deuiſche Kunſt 
Von Profeſſor Clemens Schmal ſt ich. 


Leiter der Orcheſtermeiſterklaſſe in der Preußiſchen Hoch⸗ 
ſchule für Muſik, Berlin. (Geboren in Poſen.) 


Ein in Muſikkreiſen weitverbreiteter Spruch lautet: 
ent kann man nicht werden, Dirigent muß man fein.“ 
Dirigent von Geburt, der freilich auch eine univerſelle Aus⸗ 
bildung genoſſen haben muß. ift eine typiſch deutſche Erſcheinung, 
wie ſie gerade die Geſchichte der deutſchen Muſik immer wieder 
aufweiſt. Warum iſt dieſe Kunſt des Dirigierens ſo deutſch? 
Sie liegt begründet in der ganzen Entwicklung der deutſchen 
Mujit, die aus der Hausmuſik geboren ijt. Der deutſchen Mujit 
liegt ein ausgeſprochener inſtrumentaler Charakter zugrunde, 
im Gegenſatz etwa zu der italieniſchen Muſik, deren Grundlage 
mehr vokaler Natur iſt. In den nordiſchen Ländern wird nicht 
ſoviel im Freien mufizierr wie im ſonnigen Süden. In deutſchen 
Ländern verſammelten ſich Muſikliebhaber in einem gemütlichen 
Raum, um nach Herzensluſt zu Han ae Da es eine Enſemble⸗ 

Rolle des Taktſchlägers des 
ytmus markiert, übernehmen. So entitand 
der zunächſt namenloſe Kapellmeiſter. Erſt im 19. Jahrhundert 
hat ſich aus dieſem biederen Muſiker der große überlegene 
Orcheſterführer gebildet. Noch zu Wagners Zeit gab es mehrere 

A ſten Aufgaben für 
des Aufblühens des Orcheſter⸗ 
artitur enthalten. Der Kapell⸗ 
meiſter der gemütlichen vorwagnerſchen Zeit war ein energiſcher 
Muſiker, den man pepr ſeiner „Grobheit“ fürchtete. Aller⸗ 
heit eines Biedermannes, deſſen rauhe 
Schale einen guten Kern barg. Aber auch dieſer . 
fonnte Außerordentliches leiſten. Als Wagner zur Au 
ſeines Lohengrin, damals eines unerhört neuen Werkes, nach 
traf er dort einen Kapellmeiſter der alten 
Schule, der den Namen Strauß trug, einen Namen, der jo 
aner jelbit, högt 
würdige Mann, jtand der neuartigen Partitur einigermaßen 


Kunſt war, ſo en Ng jemand die 


Muſikers, der den 


Kapellmeiſter der alten Gattung. Die 
das Orcheſter waren bis zur Epo 
klanges in einer Mozartſchen 


dings war es die Gro 


Karlsruhe kam, 


vielen Muſikern eigen iſt. Dieſer, wie 


befremdet gegenüber. Denn 
Präziſion, die nichts zu wün 
Be gehorchte alles, denn er 
kaliſche Erfahrung, 


„Diri⸗ 
Dieſer 


atz unerhörte 
Symphonie, lange nach 
klingenden Leben erweckte. 


Erſcheinung, die nur der 
Sowohl namhafte als auch 
5 Dirigenten. Wir ha 


ein Dirigent von allererſtem 
Max v. Schillings waren zug! 
Muſiker, Schöpfer 
Muſik? Ein Genie wie Verdi 
führt. Meiſter Puccini 


es in den wenigen? 
Werke in einer 


Mührung | Wiedergabe 


Ruſſen Weltgeltung. 
Neben den deut 
ſtocks ſehen wir eine 


n 


di 


führte er das Orcheſter mit einer 
chen übrig ließ. Dieſem Orcheſter⸗ 
hatte nicht nur eine reiche muſi⸗ 
ſondern auch Temperament, eine Eigen 
ſchaft, die man von einem Kapellmeiſter noch gar nicht verlangte. 

Die große Rolle des deutſchen Diri 
führer beginnt mit der denkwürdigen Au 
Symphonie von Beethoren in Dresden unter Leitung des König⸗ 
ſich Süchſiſchen Hofkapellmeiſters Richard Wagner. Dieſe Sym- 
phonie, heute ein Eckſtein der ganzen 
das Werk eines verrückten Komponiſten und als kaum auf⸗ 
führbar. Richard Wagner war es, 
honie entdeckte, der die Inſtrumente 


Muſik, galt damals als on dieſer 
igur Karl 
der das Melos in der Sym⸗ 
„ſingen“ ließ, der im Chor⸗ ſt. 
Steigerungen herausſtampfte und der die aufzı 
ihrer Uraufführung zum eigentlichen | ermwä 


Von dieſem ur ſetzt eine Glanz 
periode der deutſchen Dirigierkunſt ein. Eine 
deutschen Mufilgeſchichte eigen ift: 
oße Komponiſten ſind gleichzeitig 
H es ſoeben 
zagners geſehen. Wir bewundern e 1 
nicht nur der führende deutſche Romponiß: ift, ſondern zugleich 
ormat. 
i ch 
und Diener am í 
uns dagegen auf dieſem Gebiete die Geſchichte der ausländiſchen 
hat niemals einen Taktſto 
hatte gleichfalls nicht dirigiert. Von 
Berlioz 1 aa wien ail au 
Meiſter der ruſſiſchen ſymphoniſchen M 
allen, da er am Dirigentenpuft fand, feine 
eije herunterzudirigieren, daß 
fielen! Erſt viel ſpäter, nicht zuletzt durch die 
Arthur Nitih, der zwar Ungar von 
Muſfiler deutſcher Kultur war. gewannen die Symphonien des 


chen Meiſtern des Tons und des Tati- 
eihe von genialen Nur⸗Dirigerten Hans 


Idet 
ner⸗ 


ge 


enten als Orcheſter⸗ 
Ri 


ührung der neunten 


ganz beſondere 


m Beiſpiel Richard 
heute Aichard Strauß a der 
Auch Max Reger und 
ſchaffende und nachſchaffende 

erke anderer. Was zeigt aber zugleich 
ge⸗ 


recht wenig. Dem gr 
uſik Tſchaikowfki ar | 


nt 
n 
burt, ein pr 


S 
teni 


M 


ondern ein Intekpret Beethovens und Bruckners großen S 
Es iſt kaum möglich, alle Namen der dent 


er war Orcheſterführer von 

muſikaliſcher Genauigkeit und p 
pimes Generation, die ſich am Ende der SOer Jahre heraus 
t, erinnern wir an Feliz Mottl, den unvergeßlichen 
n und vor allem den Triſtan⸗Deuter, an Hans 

ter, den treuen Nibelungen⸗Dirigenten, an Ernſt v. Sch 

der in Dresden wirkend, die großen Strauß⸗Premieren di 
"ig und zu 0 — a a ee 
roßen Dirigen ar ra ute | 
uds hervor, der nicht nur ein Apoſtel e K 


ählen, und es jei daher nur noch Wilhelm Furtwün let 
nt, der Dirigent von 
reiſen deutſche 
kündet. Neben dieſen deut 
isre anderer Länder keine nennenswerten Orcheſterführer. 
oscanini, deſſen Genialität unbeſtritten tft, bleibt eine ein⸗ 
ſame Einzelerſcheinung. 


Welche Auf 
ei wisse S rt in Hervordrä d Perſ 
ein gewiſſes Startum, ein rängen der eigenen 
lichteit, ſich geltend machte. Das Richtige ift, Diener am 

r 


Stempel hendi Um zu dieſem Ziel zu 
. Begabung eine gründliche und vielſeitige 
usbildung nötig. Denn in unſerer Zeit ift eine Spezialiſierung 
des Dirigenten auf einem beſtimmten 1 
kaum möglich. Das Studium auf den 1 Hochſchulen um 
faßt ſowohl die 3 
Einfützrung in den Beruf 
ältige Vorbereitung im Partiturſpiel, prat 
bungen mit Orcheſter, Literaturſtudium auf allen 
Harmonielehre, Be Muſikgeſchichte, Klavier und möge 
lichſt Erlernen eines i 
> 5 reichen Lehrplanes. eine Ar 
here; Nachwuchs an Dirigenten beſcheren wird. 


Rich 


v. Bülow war der erſte Typ des vollendeten Nur-Dirigenten, E 
mome Geiſtigkeit, 3 a 
eur 6 


gen Temperaments. 


die einſame 


[g 
Diri: 


Weltruf, der bei feinen Gaſtſp 


ngen Welt verkündete und ver⸗ 


Mujit der 
n Namen enthält die Muſikge⸗ 


lich Diener am Werk. Dann kam die Zeit, 


erſönlichteit zu fein, die dem h 
langen, ift neben der 
usſchnitt der Muf 


zum Chordirigenten als auch die 


D 
& ieten, 


ee find Teile des um” 


eiſters nicht wenig beitrug. ` 


t der deutſche Dirigent? Urfprüngtid 5 


öne 
Wert, 
Wert ihren 


es Opern⸗ und een er 18 
4 ©; - 
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eit, die uns hoffentlich einen 
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4 Wahlen in den Kreisrat Lotterie für Stratoſphärenflug Kolmar 


} W 8 5 je i N 4 ; E I N ; el. Welage. Am Mittwoch fand eine Mo⸗ 
geteilt 905 wir bereits vor einiger Zeit mit⸗ Genf. Der in der Schweiz lebende Bruder | Piccard vorläufig nicht aufzutreiben. Wie der natsverſammlung der hieſigen Ortsgruppe 

fiir aßen, hat der hieſige Staroſt für den des weltbekannten Stratoſphärenfliegers Pics Gelehrte erwähnte, habe er in dieſer Hinficht | ſtatt, zu welcher etwa 50 Mitglieder erſchienen 
N den 30. April, die Wahlen | card, Profeſſor Auguft Piccard, der fih | bereits an eine öffentliche Samme waren. Geſchäftsführer Heymann hielt einen 
5 rüher Kreistag) ausgeſchrie⸗ auch ſeinerſeits um die Erforſchung der Stra- | [ung gedacht. Er kam dann aber wieder von Vortrag über die Entſchuldungsreform der 

ie Stadt Magſſtratstelle. delpbäre große Verdienste erwarb, hat fih | dieſem Gebanten ab, da er fürchtet daß in unteren arne anihfichend „ 
4 dieſer Tage einem Genfer Journaliſten ge- | dieſen Zeiten der Krije auf dieſem Wege doch TTTTTCVVCTTTTTT 
die Wahlen für die vorgenannte Körs genüber über feine nächſten Pläne ausge- der erforderliche Betrag nicht geſammelt mer- 


zur Grundſteuer eingehend erörtert, wobei ſich 
w 


perz um nad AR mehrerer Steuerveranlagungs⸗ 


t Durch) Nachdem Bürger | fallen. den könne. zettel ergab, daß zum Teil keine, zum Teil uns 
Rung do m ati das Geje über die De Wie Profeſſor Piccard erklärte, fei es fein > zweite Möglichkeit, die zum Ausſicht de ſind. 2 En en em Vorjahr 22 
18 wurden icht Te F AA ; auf Erf be, fei die, ei otteri efommen find. eitere Erörterungen un 
e illen eingereicht, und zwar wurden vor⸗ jegntichter 1 8 05 und fein nächſtes Giel, en Ba ar Ba 1 be Anrei ee Veſchlüſe u. a. über die Art der Feititellung 
der nationaldemotrati- bei einem künftigen Aufſtieg ‚eine Höhe ſolchen Lotterie könne man ja die Beſtim- der Größe der Beſitzflächen für die Berechnung 
reef aktion die Herren Adam Miſiak, Józef don 30 000 Meter zu erreichen. Solche R en 992 der Mitgliederbeiträge, über die gegenſeitige 
der e und Staniflam Staracki. Von feiten Wünſche feien durchaus nicht phantaſtiſch, 8 n Mi 5 die Stratofphä Krankenhilfe, über die Zeichnung zur Staats⸗ 
bowſti egierungspartei die Herren Fr. Nowa- ſondern fogar verhältnismäßig leicht zu ver- ba ee he nn 1 ſteh 5 Seiner anleihe und über den Beſuch der Poſener 
Die kancelar Perzynſti und Jan 5 wirklichen. Man müſſe nur den entſprechen⸗ i 5 8 UNE: 5 ea Be 0. eg füllten die übrige Sitzung aus, welche 
von 28 anne durchgeführte Zettelwahl ergab den Ballon dazu konſtruieren, der mindeſtens 0 chen öſung der Finanzierung Bedenken nach 2/ſtündiger Dauer vom Vorſitzenden ge- 
men für en e a 79 1 5 115 000 Kubikmeter Gas faſſen kann, wobei entgegen, denn ein Aufſtieg iſt immerhin 5 irina — eee ee Br 
1 Stim iſte 1 (Nationaldemokraten) und außerdem jeder Zentimeter auszunützen fei. nach wie vor eine gefährliche Sache. Und | ſammlung tagte in einem andern n 
| men für die Regierungspartei. ns: außerdem ſollten an einer ſolchen Expedition erſammlung der Frauen der Mitglieder, in 


eja g ; 
f Meiste werden vier Perſonen in den neuen Der Konſtruktion eines ſolchen Ballons in die unerforſchten Höhen der Erdatmo⸗ 


t einziehen, und zwar nach dem vorher⸗ ü i i i ä i 
jagten and „und zwa ſtünden im Augenblick allerdings noch un- | ſphäre nur Leute teilnehmen, die nach ſach⸗ 
Í Ad te 3.81 2 2 Or y > H 3 fi 7. 
90 t Fr. N. dab Niteſor Pergpuſti 9 70 überwindliche finanzielle Schwie⸗ lichen und wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten 


welcher Fräulein Buſſe einen Vortrag über 
Arzneipflanzen und deren praktiſche Verwen⸗ 
dung in Haushalt und Familie hielt. Dieſer 


1 Vortrag gefiel außerordentlich. Obwohl »der 


Stizypc rigkeiten im Wege, denn 100 000 Mark ausgewählt find, und nicht ſolche, die der e dieſer Verſammlung verhältnismäßi 
. pezat, würde ein ſolcher llon auf jeden Fall Zufall als Gewinner einer Lotterie dazu be⸗ Bad un fo — ohren ug 25 
| witſch koſten. Dieſe Summe aber weiß Profeſſor | ſtimmt. unſch zum Ausdruck gebracht, bald wieder 


A np des Waldes“, Am Sonnabend, dem 3. —— | DTTO einberufen, 
í ſchule im aa, beging a er 7 — H 
VOR a alde von Kaw n diesjährigen iner Wei ; i i ; 
Ta 9 i nach einer Weile wieder im Zimmer erſchien.] werden. Zur Teilnahme find nicht nur die 
Orten Waldes“ Unter Anleitung eines verlangte er von feiner Frau den Revolver. Neitglieder bes 2 — He auch Gäſte herz⸗ 
lahre a 5 5 a u si 17 5 Ehe er es ſich verſah, zog der Fremde lige a. lich willkommen. Alle, die ſich an friſchem Grün 
| une fie . a chli 05 a ſeinen Revolver und ſeuerte zwei Schüſſe ab. und frö lichem Lied erfreuen wollen, verſam⸗ 
Walde pflanzen fand eine iaae Beide Kugeln trafen und blieben im Kopfe meln ſich pünktlich am Freitag, dem 3. Mai 
| gewidmete Feier ſtatt Nach der Feier ſtegen. Ujma ſuchte das Weite und konnte auch mor su Reh inar. Hoffentlich 
 Bölterbari Kauder ibre beliebten Spiele, wie | während der ganzen Nacht nicht von der Polizei | hat bis bahin der Frühling feine wörtlichen 
ern nur trennten He fle a von dem geſtellt werden. Der inzwiſchen herbeigeholte] Gebärden abgelegt. 
t fie ſich geg rat ordnete die Web d z 
lui deſvendenden Walde. Herrn Förſter Lange⸗ leßſen Kaufmann te a es [hweroer | a Wohnhaus abgebrannt. Am Montag abend 
mul und den li ben Volt fen, df i etzten Kaufmanns ins Krankenhaus nach Poſen egen 9 Uhr wurde die Feuerwehr nach der 
ütigerweif eben Vo on. en, die uneigen?] an. Am anderen Tage konnte Wima verhaftet Teſchſtraße erufen, wo Fan Wohnhaus des 
Kügung Kelle Pierde und en en . am werden; in der Nacht gelang es ihm jedoch, Eienbabndeamten Swota Marcin in Brand ge⸗ 
Danzer Schulleitung an dieser tee herglicer wurde auch kin gewiſer Poldert aus der Drau | raten war Der mit Pappe gebegte Fachwerk. 
* ausgeſprochen. a ó nein Nlebhab 5 19 G obolemitg bau brannte vollſtändig nieder. Die Entſtehung 
1 5 1 re Mai findet pie Ice ſoll, verhaftet. Austen DR ſchwer ur N Det geil. A Bu TER en 
vodenie De bie auf weiteres nur einmal | nieder; an ſeinem Yuftommen wird gezweifelt. ift auf 4000 Ziotn geſchätzt worden wovon 3700 
Jei N und zwar jeden Freitag in der Zloty durch cherung gedeckt ſind 
% bis 6% Uhr jtatt, Die nächſte Mogilno n durch Verſicherung gedeckt find, 
be i É k 3 $ eier zum Tage ber Arbeit, Am Sonnta 
Er . Biere t ihrer zeichen Büeraus- 555 ee e Bros bent 4 ma A an taltet die hieſige Ortsgruppe 
nn je wärmſte ; | f > eini t 
Verden, | eee ee ſchreitet die furchtbare, Hab und Gut vernich⸗ be} 8 Koby b 5 er 1 
Von der Promenade. Die Promenaden: tende Brandplage trotz des Appells an das Vereinslokal Seite Konar ewo eine Feierſtunde 
lünwaltung hat mit dem fortſchreitenden Früh⸗ Pe Aj Ehrgefühl im Kreiſe Mogilno un- anläßlich des Tages der Arbeit. Außer gemein- 
dung wieder die Bänke aufgeſtellt. Dieſelben find | aufhaltfam mit Nie . vorwärts, Nun- | famen und Chorliedern der vereinigten ugend 
dach einen neuen Anſtrich nicht nur widerſtands⸗ mehr hat das Woſewodſchaftspolizeikommando enthält die Feſtfolge Sprechchöre Elnzelgedichte 
Übiger egen Witterungseinflülle gemacht wor⸗ in Mogilno 2 unge, für den Kampf mit der ſowie die a 1 a es Vorſitzenden Herrn 
Ba verſchönen auch gleichzeitig unſere Brandplage beſonders ausgebildete Beamte zur itſchltre. Die Feier beginnt pünktlich um 
en. Es jei an dieſer Stelle nochmals dar- | Verfügung gejtellt, die ſämtliche Bauerngehöfte 2 Uhr, die Jugendgruppen een — wenn 
Ningewicien, daß Veſchädigungen der An: | iM ganzen Kreiſe bezüglich der getroffenen möglich, in einheitlicher Kleidung — beteits 
durch Betreten der Raſenflächen uſw. Sicherheitsmaßnahmen für den Fall von Brän⸗ eine Stunde früher ein. Einladungen werden 
elde r find, Da beſonders von feiten der | den einer gründlichen Beſichtigung und Prüfung von den Vorſtandsmitgliedern der einzelnen 
ttp | 
Öri Udungsſchüler gegen pide Vor⸗ unterziehen werden. Dieſelben werden beſonders Ortsgruppen verteilt. Für Unterbringung von 
ie. perito en wird, ergeht an alle Lehrherren] darauf achten, daß fih die entſprechenden Fenere Fahrrädern und Wagen ift geſorgt. 
e, ihre Lehrlinge vor Beſchädigung der löſchgeräte an ſicheren Plätzen und keine leicht Verfaſſungsfeiertag. Anläßlich der Kon- 
n brennbaren Stoffe in der N ab ‚Beriallangsfeirzing, f 
AN zu warnen. \ u S one ie 2 übe der Wirtſchafts⸗ | fifutionsfeier am 3, Mai findet am Donnerstag 
markt Maeder „Auf dem 95 i Wochen: pe 1 zw. auf bie 1. — ften W wer? dem 2. Mai, abends 8 Uhr ein Japfenſtrei 
dem koſtete die Mandel Eier 70—75 Er. n zuſeßen. ob die Bauporſchriften befolgt | tatt, Am Vormittag des 3. Mal werden um 


Kletzlo 


kr, Welage⸗Verſammlung. Die am 28. d. Mts. 
im Saale der Frau Klemp abgehaltene Mit⸗ 
liederverſammlung der Weſtpoln. Landw. Ge- 
ellſchaft, Ortsgruppe Kletzko, wurde um 2 Uhr 
nachmittags vom Vorſitzenden, Herrn Gohlke⸗ 
Przybroda ennak Er begrüßte die en 
erſchienenen Mitglieder, den Kreisgeſchäftsführer 
v. Hertell und Dr. Häniſch⸗Gneſen. Danach er- 
griff Geſchäftsführer v. Hertell das Wort, ſprach 
von der Notwendigkeit der Gründung eines 
ungbauernvereins und erläuterte Zweck und 
iel desſelben. Die Verſammlung erklärte ſich 
mit der Gründung einverſtanden. Zum vor⸗ 
läufigen Vorſtand dieſes Vereins wurde Jung⸗ 
bauer Willt Dammermann⸗Charbowo gewählt. 
Tierarzt Dr. Häniſch hielt einen längeren Vor⸗ 
trag über das Thema Allgemeine Krankheiten 
im Viehſtall und ihre Verhütung“, der von der 
Verſammlung mit großem Intereſſe verfolgt 
wurde. Erfreulich war, daß fih an dieſen Vor⸗ 
trag eine 119 5 rege Ausſprache anſchloß, in der 
faſt jedes Mitglied zu Worte lam. Bereitwillig 
wurde über jede Frage Auskunft gegeben. Im 
Laufe des Monats Mai wird ein Ausflug zur 
Saatgutwirtſchaft des Ritterguts fer 
unternommen. Nach Erledigung der reſtlichen 
Tagesordnung, worunter ſich auch ein Bericht 
über die finanziellen Verhältniſſe der hieſigen 
Ortsgruppe befand, den Kaſſenwart Ernſt 
Schneider⸗Swiniary erſtattete, wurde die Ber: 
ſammlung um 7 Uhr geſchloſſen. Ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein hielt die Verſammelten 
in froher Stimmung noch bis in die Abends 
ſtunden beiſammen. 


Kuſchlin 


g. Dorf ohne Männer! Am Dienstag, dem 
30. April, unternahm die Jungbauerngruppe 
unter Eng ihres Jugendführers Herrn 
Rudi Jakobi⸗Trzcianka einen Ausflug nach 
Poznan zum Beſuch der XIV. Poſener Meſſe. 
Auch viele der älteren Bauern hatten ſich dieſem 
Ausflug angeſchloſſen, ſo daß der Dienstag, trotz 
der überall einſetzenden Kartoffelpflanzperiode, 
in unſerm Dorfe eine beſondere Note erhielt, 
es fehlten die Männer im Betriebe. 

. Von den Wöjtwahlen. Da der bei der 
erſben Wahl mit großer Mehrheit gewählte 
Landwirt Bronislaus per ie aus Glupon 
vom Neutomiſchler Staroſten als Wöft nicht be- 
porgi wurde und fih die Wahlberechtigten bei 

er in der vergangenen Wome angeſetzten Wahl 
auf eine beſtimmte Perſon nicht einigen konn⸗ 
ten, ſo wird das an e Wöftamt vorausſichtlich 
mit einem kommi ariſchen oͤjt beſetzt werden. 
Wie verlautbart wird, ift der bisherige Wójt, 
u. Beutler, vom 15. Mai ab an eine andere 

stelle berufen worden. Mit den Geſchäften des 
hieſigen Woͤjtamtes foll Herr Franckowiak aus 
Zbaſzyn betraut worden ſein. 


üſemarkt koſtete das Pfund Spargel] werden uſw. Jede Uebertretung der Vorſchrif⸗ 5 
* , Rhabarber i Spinat % Kraut 90, ten, Fahrläſſigkeit und Gleichgliltigfeit 8 im 105 u 425 N as N esch 
IR der Kopf Salat 10—15, Radies hen a a ERBETEN werden ſtreng bejtraft. nge beet Faint f 1 
Seeger und Arautpflange: | werben, Damit Die Brapdffienden fene en den Marshall digt. en, Dentmat des 
wurden das Scho. Für den Zentner Kartoffeln] Richter zugeführt werden können. 
dem en 1—1,80, für Heu 5 31, gezahlt. Auf 
Lais, 750 ne ce pap . Krotoſchin 
DR „unge Gänfe —1,20, des Paar f 
en 70 Gr. Der Martt war nen geräumt, | 3 Som Berbanb für Handel unb Gewerke, 
1 ade men junger Mädchen. Der Vereinsabend des Verbandes für Handel und Gewerbe Duke 
jet aa A iega Donnerstag zur | für den 19. Mai ein Ausflug der Ortsgruppen⸗ 
. mitglieder mit Gäſten ‚in den Smoſzewoer 
| ſchin ` beschlossen Er ride „Gartenlokal 1 
Nude Bluttat. Am vergangenen Donnerstag | um 214 Uhr an der Be ee ar 
übt, d A 1 An + Hilfsverein deutſcher Frauen. Die nächſte 
vit, ie auf Familienſtreitigkeiten Futur gef rt W nun lage Sreitag, 8 
Fre in Frankreich beſchäftigt, während feine | T. Mat. nachmittags 3 Uhr im Gartenlokal 
' nie ier das Geſchäft pe Gie ſoll A mit Seite Konarzewo ftatt. : 
haberebelichen Treue nicht genau genommen | it Welage⸗Berſammlungen. Am Sonnabend, 
piſſer Am genannten Abend erſchien ein ge- | dem 4. Mat, findet um 7 Uhr abends eine Vers 
eure Uima, um Kohlen zu 8 Als Sobo- ſammlung der Welage⸗ Ortsgruppe Hellefeld 
Fr ſei im Stalle die Kg einſackte, zog der | bei Gonſchoret ſtatt. Herr Baehr⸗Poſen ſpricht 
finde plötzlich einen Hammer und N 8 über das Thema: „Ein Jahr deutſch⸗polniſcher 
ben einige piene auf den Kopf, jo daß er | Wirtſchaftsfrieden“. — Die Mitglieder der 
auf ußtlos zuſammenbrach. Der Täter ging dar⸗ Ortsgruppe Siebenwald verſammeln ſich am 
zur Frau ins Zimmer. Als Sobolewſki ] Donnerstag, dem 2. Mai, um 5.30 Uhr bei 
ke Reimann. Es print Herr yminiz 
rator Branzka⸗Krzyzanki. 


l 
w K $F Arbeitsloſe erhalten Beſchäftigung. Durch 
i Silem Besprechungen den Eintritt der wärmeren e iſt es 
b Slonce: „Der rote Sultan“. den maßgebenden Stellen ich geworden, 

lreichen Arbeitsloſen Beſchäftigung zu ver⸗ 


Marſchall Pikſudſtt. Nachmittags 4 Uhr wird 
der vom Militärſportklub des hieſigen Regi- 
ments organifierte Geländelauf ausgetragen. 
Eine Akademie im Saale des Hotels Wielko⸗ 
polſki unter Mitwirkung des Militärorcheſters 
und Seminarchores beſchließt die Veranſtaltun⸗ 
gen. 


Wollſtein 


* Silberne Hochzeit. Am Sonntag, 28. April 
konnte Herr leiſchermeiſter Ernſt Finke mit 
ſeiner Gemahlin in Kopnitz die Silberne Hoch⸗ 
jeit feiern. 8 Tage vorher beging Herr F. 
ein 25 jähriges Meiſterjubiläum. it über⸗ 
mitteln dem Jubelpaar die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche für die Zukunft. 

* Vom Verband für Handel und Gewerbe. 
Die für den nen Montag angekündigte 
Verſammlung des Verbandes fh Handel und 
Gewerbe, Ortsgruppe Wollſtein, wird erft am 
. 6. Mat, in der Konditorei Schulz ab⸗ 
gehalten. a 

Lebhafter Autoverkehr. Wegen der am 29. 
und 30. April in Wollſtein ſtattgefundenen Be⸗ 
jes, deih aller mechaniſchen abrjenge des Krei⸗ 
es t n 


r 


Weit über zwei Millionen 
Deutsche Im In- u. Ausland 
lesen heute 


ein herrſchte in dieſen Tagen ein leb⸗ 
after Autoverkehr. Es hatte den Anſchein, alz 
ob die Kriſe abgeflaut wäre und die gute Zeit 
der Konjunktur wiedergekehrt fet. 

* Eine begrüßenswerte Einrichtung hat die 
3 1 i j 25 1 in den neuen Anlagen am 
A der Zeit um die Jahrhundertwende bis | Ihaifem Die begonnenen Arbeiten dauern Elektrizitätswerk errichtet. Dortſelbſt wurde auf 
6 herrſchte in der Türkei der wegen ſeiner [längere Zeit an. So werden gegen 150 Mann dem Kinderſpielplatz eine Schauke e 
Keinſamteit berüchtigte Sultan Abdul Hamid. am Chauſſeebau auf der Strecke Wrösem— | die an warmen Tagen von den dort zahlr 


n Regiment bedeutete für das Land eine | Benice 5 Weiterhin hat ein Teil verwetlenden Kindern ſehr gern benußt wird. Das parteiamtliche Organ der 
D 


NSDAP, die reichbebilderte 
Zeitschrift für die deutsche Fa- 
milie. Sie bringt für jeden etwas, 
wird von alten NS »Kämpfern 
geschrieben und sollte von allen 


geit d Beſchäftigungsloſer in den Stadtwäldern Ar- Es wäre wünſchenswert, daß der Wettergott ein 

Re a ee hta dene Haar be beit erhalten. re Zahl foll noch bedeutend Sue hat und W warmes, dem Monat 

der ebenſo grauſame wie ſeige Herrſcher überall erhöht werden. Danach dürfte die Zahl der Ma gebührendes Wetter ſchenkt. 

Berr at witterte und ein ausgedehntes Gpibel- regiſtrierten Unterſtützungsempfänger ſtark ab⸗ Einen dreiſten Einbruch verübten in der 

item K mi nehmen. Da es bedauerlicherweiſe nicht mög | Nacht zum Freitag unbekannte Täter in der 

$ unterhielt, deſſen Fangarmen Schuldige lich it, ſämtliche Arbeitsloſe dauernd zu be⸗ Wohnung des Bhotographen Fritz Enderich in 
e 


> Anſchuldige nicht entgingen. äftigen, we die Gruppen wöchentlich] Wollſtein. Mittels einer Leiter gelangten fie in gelesen werden, 
Å Den letzten Abschnitt feiner Herrſchaft und 5 je 1 Ir 5 ält . * Bo bie. 8 A ar unb jae sandi eten Lies auch Du 
5 u nur zeitweilig, Arbeit und Berbienft, einen Herrens und einen Anabenanzug, eine 
en Sturz behandelt der jetzt im „Sionice ſilberne Taſchenuhr und verſchiedene onena „chin Bein Dont" 


laufende Film. In draſtiſcher Weiſe werden Kampf den Baumfrevlern. In letzter Zeit ] 
N 8 ; e ) die Fälle, i tadtgebiet mittel. Weiter Et die Einbrecher filberne 
| rn in wege 1 mapen A, abge: toen, Befäbt easy rer | Velteds und andere Gegenſtände zum Mit- 
A erſchwörungen, rauſamkeiten des Stützpfähle beraubt, ja, oft gänzlich geſtohlen . beer Arbe W bla 9585 ee 
ans und die Kämpfe gegen die jungtürkiſche werden. Deshalb fordert der hleſige Bürger 25 i 3 en gef = a ehen dieſe 
ortet gezeigt, der es ſchließlich gelingt, den | meifter alle Einwohner unſerer Stadt auf, dabei Von den Tätern fehlt bisher jede Spur. 
e Sehnen a | 
r er da 1 3 
. 115 ſchwierige Handwert zu legen. follen Geldſtrafen bis zu Schweres Kraftomnibusunglück 
Rolle meiſtert. Der Film ift ſehenswert, da er | 1000 z1 bzw. Gefängnisſtrafen von 2 bis 3 Mo- in Argentinien 


eine gute techniſche und darſtelleriſche Leiſtung naten angewandt werden. Bnenos Aires. In der Nähe der Stadt Bahia 


Üt und einen Einblick in die Zuſtände im Lande e * fes, d Blanca ſtürzte am Montag abend ein Kraft⸗ 


des Halbmondes vor dem Kriege vermittelt. einem Marſch durch die ſchönſten Teile unjerer omnibus um. 3 Perſonen wurden dabei ges 


e D. Wälder, ſoll im Gartenlokal Seite Rajt gemacht | tötet und 15 ſchwer verletzt. r ͤĩ ²ĩ⅛LK 3, 001 


Preis 55 Groschen. 


Jeden Donnerstag im Buch- und Strassen- 
handel erhältlich. 
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Die Wolisiran 


Ein uralter chineſiſcher Aberglaube 
Von Sabine Hartung 


Ein uralter chineſiſcher Aberglaube ſchreibt 
der Frau die Fähigkeit zu, ſich in einen Wolf 
zu verwandeln. Dieſe Auffaſſung iſt im Volke 
des Reiches der Mitte ſo tief verwurzelt, daß 
man ſich nicht wundern kann, wenn ſelbſt geiſtig 
ſehr hochſtehende und feingebildete Chineſen 
die Geſchichte, wo nicht glauben, ſo ihr doch 
als einer alten Ueberlieferung Zugeſtändniſſe 
machen und Beifall ſpenden. Liegt aber darin 
noch keine für die Stellung der chineſiſchen 
Frau beſonders abträgliche Einſchätzung zu⸗ 
grunde, ſo iſt dies doch der Fall bei der Um⸗ 
kehrung dieſes Verwandlungsvorganges. Es 
heißt nämlich auch, daß Wölfe menſchliche Ge⸗ 
ſtalt annehmen können, und vor allen Dingen 
eben die der Frau. Ja beſonders das Aus⸗ 
ſehen hübſcher Mädchen, die auf die Männer 
große, verführeriſche Anziehungskraft ausüben, 
deute darauf hin. 


Das iſt alſo die Wolfsfrau Chinas, der auch 
in Dichterwerken Erwähnung geſchieht. So 
wenn beiſpielsweiſe Pu⸗ſung⸗lin in feiner Er 
zählung vom Lotosduft dieſe zur Wölfin 
macht, welche dann auch ein kleines „Wölfſchen“ 
zur Welt bringt, worüber ſie ſtirbt und auf 
ihrem Totenbett ein Wolfsſkelett hinterläßt. 
Aus ſolchen Vorſtellungen heraus, die noch 
immer ſehr weit verbreitet ſind und auch den 
im Grunde zum Phantaſtiſchen geneigten Sinn 
des Chineſen feſſeln, kann man ſich eine Vor⸗ 
ſtellung machen, wie ungeheuer ſchwierig es iſt, 
eine breite und tiefgehende geiſtige Entwicklung 
in die chineſiſche Frauenwelt hineinzubringen. 


Freilich haben wir heute in den von der euro⸗ 
päiſch⸗japaniſchen Invaſion eroberten Küſten⸗ 
gebieten Chinas ein oftmals — wie zum Bei⸗ 
ſpiel in Schanghai — hochmodernes Frauen⸗ 
leben. Wir finden ſogar heute ſchon chineſiſche 
Fliegerinnen, und die ſportliche Betätigung iſt 
in den höheren Mädchenſchulen, die ſich aus 
den Europäerſchulen entwickelt haben, einfach 
eine Selbſtverſtändlichkeit. Wie wir bei den 
Japanerinnen ſchon beachtliche Leiſtungen in 
den Leibesübungen zu verzeichnen haben, ſo 
zeigt ſich ſchon jetzt, daß auch die Chineſin mit 
der ihrer Raſſe ebenfalls angeborenen Zähig⸗ 
keit einſtmals gute Leiſtungen in der Leicht⸗ 
athletik hervorbringen wird. Kurzſtreckenlauf, 
Hürdenlauf und dann ſelbſtverſtändlich Tennis 
ſowie alle Formen weiblicher Gymnaſtik, dazu 
das von den Amerikanern herübergebrachte, ſich 


Jeme einfaches Nachmittagskleid aus grünem 
Wollkrepp. Der rechte Vorderteil fällt jabotartig 
aus und wird auf den linken geknöpft. Dreiviertel 
lange Urmel Stoffverbrauch: etwa 2,75 m, 130 om 
breit, 8 pon ⸗Gchnitt in Größe 32, 34, J6 und 48. 


I66096 Ein einfaches, in feiner Wirkung ſehr dornehmes Nads 
mittagskleid für flärfere Damen. Vorn eine vorteilhafte Schnittel ⸗ 
Daß Jabot beſteht aus ſchmalen Seidenvolants. Stoff- 


lung. 


vielerorts ſchon großer Beliebtheit erfreuende 
Baſeballſpiel findet wachſend Anhängerinnen. 


In den Küſtengroßſtädten wundert man ſich 
heute ſchon längſt nicht mehr, modern geklei⸗ 
dete und erzogene Chineſinnen zu treffen. Im 
Gegenteil, ſie bilden dort unter den in ihrer 
Lebenshaltung höher geſtellten Schichten ſchon 
die Regel. Es gibt Pfadfinderinnen, die mehr 
die Seite der natürlichen Entwicklung der 
chineſiſchen Frau vertreten, und daneben die 
„Mondänen“, die ſich mit fieberhaftem Lebens⸗ 
durſt in die mehr oder weniger faden Vergnü⸗ 
gungen ſtürzen. And dann gibt es eine noch 
kleine, aber doch wachſende Gruppe feingebil⸗ 
deter Frauen, die Sprachſtudium treiben, recht 
beleſen ſind und auch durch Reiſen ihren Ge⸗ 
ſichtskreis geweitet haben. 

Jedoch das alles ſind Anſätze und nicht mehr. 
Anſätze, von denen man heute kaum ſchon 
ſagen kann, wie weit ſie die Ausbildung einer 
neuen chineſiſchen Frauenkultur, die noch not⸗ 
wendig in dem Weſen der „Wolfsfrau“ ihre 
alten volkstumhaften und raſſiſch bedingten 
Grundlagen haben muß, beeinfluſſen, wie weit 
hier die Entwicklung zu einer neuen prächtigen 
Lotosblume weiblicher Frauenkultur in China 
ſich entfalten kann — das muß auf abſehbare 
Zeit dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls Anſätze 
ſind da! Sie zu hegen und zu pflegen, iſt das 
unabläſſige ſchwere, aber mit aller Hingabe ge⸗ 
übte Bemühen der Verantwortlichen in China 
und insbeſondere auch derjenigen chineſiſchen 
Frauen, die als Schrittmacherinnen einer 
neuen Zeit in China eine große Verantwor⸗ 
tung fühlen und tragen. - 


Arme Millionen-Erbin! 


Das alte Wort, daß man ſich für Geld kein 
Glück laufen kann, bewahrheitet ſich jetzt wie- 
der im Falle einer der reichſten Erbinnen der 
Welt, der Barbara Hutton. Das junge Mäd⸗ 
chen wird eines Tages ein Vermögen von min⸗ 
deſtens 200 Millionen erben. Sie heiratete 
im Juni 1933 den Prinzen Alexis Mdivani. 
Die Hochzeitsgeſchenke erregten damals ſelbſt in 
den Kreiſen der Hochfinanz Aufſehen. Ein 
Motorboot, Reitpferde, die herrlichſten Schmuck⸗ 
ſachen wurden dem Brautpaar von Verwandten 
und Freunden überreicht. Das junge Paar 
machte eine ſehr koſtſpielige Hochzeitsreiſe. Es 
hatte die halbe Welt geſehen, als es endlich 


verbr.; etwa 3,80 m, 95 em br. Shone Schnitt in Größe 38 u. 52. 


Schnitt ⸗ und Abplättmuſter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die firma Guſtav Lyon, Warſchau, Bielarıffa 6. 


Neues vom der Mode 


Kleider in einfachem Stil 


Einfachheit iſt die Deviſe der neuen Mode, zu ⸗ 
mindeſt Einfachheit in der Oeſamtwirkung und in der 
Anwendung abſtechender Garnierungen. Und doch fehlt 
es dieſen Kleidern nicht an Eleganz, an Schick, dafür 
forgen einmal die fhönen Stoffe und dann die trotz 
ihrer einfachen Wirkung prachtvollen Schnitte. — Noch 
ſieht man viel gut geſtellte Schnitteilungen, beſonders 
Paſſen - und Hüftpaffenteilungen in gleichmäßigen und 
in aſymmetriſchen Formen; ſie kommen natürlich am 
beſten zur Geltung bei der Verwendung geftreifter und 
gerippter Gewebe und zwar dann, wenn die Stoff ⸗ 
muſter in verſchledener Richtung verarbeitet finds ge» 
rade und quer, oft ſogar an einem einzigen Modell 
gerade, quer und ſchräͤg. Hierbei muß noch erwähnt 
werden, daß gerade dle ſchräge Verarbeitung des Stoffes 
jetzt außerordentlich beliebt und modern ift; bei guter, 
ſehr korrekter Verarbeitung wirkt folh ein Rleld aus 
ſchräg genommenem Stoff ungemein ſchick, well die 
ſchrag geſchnittenen Stofftelle fid dem Rörper beſonders 
ſchoͤn anſchließen und weil fie einen ungewöhnlich 
fhönen Fall bewirken. — Wenn auch der runde, der 
fpige und der viereckige Ausſchnitt vollkommen modern 
ſind, ſo ſetzt ſich doch im Augenblick der knapp am 
Hals abſchließende Aus ſchnitt mehr und mehr durch. 
Und gerade bei dieſen knappen Ausſchnittformen ſehen 
die wunderhübſch verarbeiteten Batiſt ., Seinen · und 

è Seidenkragen ſehr elegant aus. 


I 66010 Ein ſchickes Straßenkleid aus 
geitreiftem Wollſtoff, der in derſchiebener 
Richtung derarbeitet ift. Kleidſame Dare 
į nitur aug Seide. Taille mit Knopfſchluß. 
Stoffderbrauch : etwa 2,75 m, 130 cm breit. 
Lyons Schnitt in Größe 48, 46, 46 und 38. 


nach Paris zurückkehrte, wo es eine Geſellſchaft 
gab, die weit über 100 000 Mark Koſten ver⸗ 
urſachte. Man ließ ſogar eine berühmte Lon⸗ 
doner Muſikkapelle im Flugzeug abholen, da⸗ 
mit ſie bei dieſem Feſt zum Tanz aufſpielte. 
Auch die Gäſte wurden meiſt mit Flugzeugen 
abgeholt, aus London, Venedig, Madrid. Die 
billigſten Liköre, die getrunken wurden, koſteten 
100 Mark die Flaſche. Kaum ein Jahr nach 
der Hochzeit aber iſt die Scheidungsklage ein⸗ 
gereicht worden. Es gehört eben viel mehr 
dazu als goldene Millionen, um eine glückliche 
Ehe zu führen. 


Strichen als Heilfaktor 


Sorgfältige Beobachtungen haben ergeben, 
daß Frauen, die gern und viel ſtricken, im all⸗ 
gemeinen ſehr friedliche, gutgelaunte Menſchen 
ſind, die niemals jähzornig und gereizt wer⸗ 
den. Außerdem behauptet eine Aerztin, daß 
Stricken ſich in mehr als einer Weiſe als Heil⸗ 
faktor erwieſen habe. Es iſt auch feſtgeſtellt 
worden, daß die Farbe der Wolle nicht ohne 
Einfluß auf die Stimmung ift. Auch vom prak⸗ 
tiſchen Standpunkt hat das Stricken mancher 
Frau ihren Lebensunterhalt verſchafft. Zum 
Beiſpiel haben gehörleidende Frauen, die in 
anderen Berufen wenig Möglichkeiten haben, 
oft beachtliche Fertigkeiten im Stricken ent⸗ 
wickelt und verdienen auf dieſe Weiſe recht gut, 
da zum Beiſpiel gut geſtrickte Kleidungsſtücke 
ziemlich hoch bezahlt werden. Beſonders für 
Frauen, die über einen großen Bekanntenkreis 
verfügen, wird es nicht ſchwer ſein, geſtrickte 
Sachen abzuſetzen. Bei den Amerikanerinnen 
iſt Stricken jetzt die große Mode, da die Gattin 
des Präſidenten in ihren Mußeſtunden eifrig 
ſtrickt. | 


Junges Gemüſe 


Endlich beſchenkt der Frühling uns mit jungem 
Gemüſe; wir hatten auch bereits ges erz 
langen nach einer vitaminreicheren Keit, die das 
beſte Gegenmittel gaen zitio rsmüdigkeit 
und Blutarmut iſt. Vor allem ſollen wir uns 
an den ppg halten, aber auch junge Brenn- 
neſſeln find nicht zu verachten. 


Spinat in Butter geſchmort. Die einfachſte 
Art, Spinat zu bereiten, iſt, ihn in kaltem 
Waſſer ſehr ſorgfältig abauipälen, Er wird hier: 
auf in ganz wenig leicht geſalzenem Waſſer etwa 
fünf Minuten gekocht. an gießt die Flüſſig⸗ 
keit ab und wiegt den Spinat fein. Hierauf wir 
er einige Minüten in Butter & mort. Man 
man auf 1% Pfund Spinat 2 öjjel Butter 
rechnen. 


Spinat gebacken, in Muſcheln. Ein Pfund 
Spinat wird gut gereinigt. Man läßt ihn in 


A. K. 


Jes cos Zweiteiliges Mleid aus Woll 
tomain, das an Stelle eines Roſtüms ge- 
tragen werden fann, Kragen und Urmel 
aufſchlage aus weißem Rips. Soffver- 
brauche etwa 2,50 m, 130 om breit. S V on- 
Schnitt in Größe 42 und 46 erhaltlich. 


J 66 009 


130 cm breit. 
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Straßen mellertem 
Wollſtoff mit jackenartiger Taille. Unter 
dem Kragen iſt ein Dreiecktuch au Schotten ⸗ 
feide befeſtigt. Stoffverbraud: etwa 2,30 m, 
Syon»Shnitt in j 
Oröfe 12, 43, 36 und 48 erhältlich. 


Donnerstag, 
2. Mai 1955 
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feinem eigenen Saft ein paar Minuten dürfte, 
ibt ihn auf ein Sieb und läßt ihn abtropfin 
ierauf wiegt man ihn ſehr fein mit ‘is el⸗ 
Weizenmehl. Man rührt nun ½ Liter Semm 
mehl hinein, ſowie t/s Liter zerlaſſene Z — 4.5 
Liter aufgelochte, erkaltete Vollnaach 1 
3 Eigelb und ſchmeckt die Miſchung mit d den 
ein wenig Pfeffer ab. Juletzt miſcht man wie 
feſt geſchlagenen Schnee der drei Eier unter 5 
Maſſe. Man ſtreicht Muſcheln oder Heine je ist 
fejte Formen mit Butter aus. Darüber icht 
man den Spinat, der aber die Formen * ý 
ganz füllen darf. Man beitreut fie nun mit 7 
wenig Semmelmehl und gibt einige Tropfen de,. 
laſſene Butter auf jede Form. Man jeri SEN 
hierauf in eine mit kochendem Waller k 
Pfanne in den gut heißen Ofen und la g | 
baden, bis fie fih gebräunt haben und felt 8” 
worden find, 

Brenneſſelomelett. Die Brenneſſeln mere, 
orgfältig abgeſpült. Man läßt fie in leicht ge. 
alzenem Waſſer etwa fünf Minuten kochen, 
ie auf einem Sieb abtropfen und wiegt ſie tten 
ein. Sie werden hierauf in 2 Eßlöffel Butte. 
eine Weile geſchmort. Man verrührt vier 1 
Eier mit knapp 1; Liter guter Vollmilch a, 
FH titig., Sierant ſetzt an 
die Brenneſſeln und 4 Eßlöffel ſeingewiege 
Dill zu und ſchmeckt die Maſſe mit Salz ab. 5 
wird in eine gut mit Fett ausgeſtrichene 
feſte Form getan und bei 9 8 O 
ebacken, etwa 40 Minuten bis ſie feſt 
iſt; ſie darf aber nicht braun ſein. 
geſtürzt und mit zerlaſſener Butter zu 
gegeben. 75 


Brenneſſeln in Förmchen. Die Brenneileln ı 
werden in reichlich Waſſer geſpült und in gan 
wenig Waſſer nebſt einigen Halmen Schnittlauß 
einige Minuten geſchmort. Man läßt ſie hierauf 
abtropfen und wiegt ſie fein, worauf man 
in 2 Eßlöffeln Butter dünſtet. Wenn der größt 
Teil der Flüſſigkeit verdunſtet ifr, ſtreut man 
11% Eßlöffel Mehl darüber und rührt gut um 
3 Eier und X Liter gute Milch werden verquirlt 
die abgekühlte Neſſelmaſſe hineingegeben un. 
mit Salz und Pfeffer gut abgeſchmeckt. Man 
ſtreicht kleine Formen mit kalter Butter aus 
tut die Maſſe hinein und backt fie im Waff 
bade in heißem Ofen etwa 15 Minuten, oder tz 
bis fie fejt geworden find. Ein Zleifäheihet 
oder -ragout gibt man auf eine gut gewärmtt 
Schüſſel und ſtülpt die Förmchen darauf. Maß 
reicht zerlaſſene Butter dazu. 1 


Henriette Pahlen. 
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Autointoxikationen. Profeſſoren für 
Verdauungskrankheiten erklären. daß fÉ 
natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer bei 
ſcheinungen, die von Selbſtvergiftung 
Magendarmkanals ausgehen, als ein ausgezeich 
netes Reinigungsmittel bewährt. 
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* USA — 
em neuer Sojabohnenexporteur 


o 
der „Manchuria Daily News“ vom 15. Fe- 
t 1935 ist ein Aufsatz über die für den 
A auch bereitstehenden Vorräte an Soja- 
gie für das laufende Jahr erschienen. Zum 
len eich werden die Erzeugungsmengen aus 
eiden vorauigehenden Jahren heran- 
sen. Hierzu ist zu bemerken, dass die 
eSzahlen 1933, 1934, 1935 besagen, dass es 
o die Erntevorräte aus dem voraufgehen- 
erbst (also aus 1932, 1933, 1934) handelt. 
ſon Fruteertrag 1934 ist demnach um rd. 1 Mil- 
bank gegenüber 1933 und rd. 668 000 t gegen- 
ger 1932 zurückgeblieben. Dieser bedeutende 
resultiert aus der dauernd ungünstigen 
ng im Frühjahr und Sommer 1933. Aus 
inhalt dürfte auch eine gewisse Besorgnis 
n Rückgang des Absatzes nach Deutsch- 
Di hervorgehen. 
Ar selbe Besorgnis spricht auch aus dem 
per! vom 20. Februar, der mit ziemlichem 
Anst 


an rzeugung 
1 auf 


t . pla 
BR itteru 
dem 
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und im Absatz von Soja- 
er i die Mandschurei zurückwirken 
von Sp: Die Zeitung führt aus, dass in dem 
i M eher drohenden Wettbewerb grössere 
s Ame inerluste zu befürchten wären, wenn es 

natika gelänge, das Projekt zu verbessern 
. u: Erzeugungsmenge weiter zu steigern. 
aus de schluss hieran werden noch die Ziffern 
haben Jahreh 1930 und 1932 angefügt. Danach 
Sojah, die Verein. Staaten schon damals keine 
Uner ohnen von der Mandschurei und nur sehr 
fabe: ebliche Mengen Sojabohnenöl gekauft. Es 
Schen bereits Verschiffungen von amerikani- 
Feen Bohnen nach Europa stattgefunden. Die 
184000 u von Sojabohnen in Amerika ist von 


1035 t im Jahre 1925 auf 476 000 t im Jahre 
ge 


stiegen. 
. Die Lage 
der polnischen Metallwarenindustrie 


nineber den Stand der Beschäftigung der pol- 
da ‚Metallwarenindustrie wird berichtet, 
Mon die Landmaschinenindustrie in den ersten 
aber en d. J. besser beschäftigt war, dass 
JÀ der Beschäftigungsgrad den zur gleichen 
reeht den vorhergehenden Jahren nicht er- 
wasch hat. Die Industrie der Bearbeitungs- 
kein inen und die Maschinenfabriken weisen 
i au Veränderungen im Beschäftigungsstand 
stell doch ist im März ein Rückgang an Be- 
2 * ngen zu verzeichnen gewesen. In der 
kuntteeusmaschinenindustrie ist der Beschäfti- 
| hiensstand zufriedenstellend. Bezeichnend ist 
eine erhöhte Konstruktionstätigkeit für 
Da hinen zur Erzeugung neuer Werkzeuge. 

ich den Beitritt von 15 Draht- und Nägel- 

-bishe en zum neugegründeten Syndikat ist der 
kan, r vorherrschende. scharfe Konkurrenz- 
in diesem Industriezweig unterbunden 


tn 


1 Streik in Ostoberschlesien 


i 8 Direktion der Gräfl. Donnersmarckschen 
inspepltung in Königshütte hat dem Arbeits- 
in {or die Mitteilung gemacht, dass sie nicht 
drubel Lage wäre, den Belegschaften der 
„Guida, „Deutschland“, „Schlesien“ und der 
zen Itohütte“ die am 15. und 30. d. M. fälli- 
Unter Ohne auszuzahlen. Diese Mitteilung hat 
vora, der Arbeiterschaft grosse Erregung her- 
der stufen, Die 1500 Mann starke Belegschaft 
d, „’Suidottohütte“ hat einen Streik begonnen, 
einge as Werksgelände besetzt. die Arbeit 
lasse stellt und erklärt, das Werk nur zu ver- 
en, wenn ihre Forderungen erfüllt würden. 
dott Streik ist ausgebrochen, weil die „Gui- 
Ohütte“ stillgelegt werden sollte, ohne dass 
ie Irbeiter vorher davon verständigt wurden. 
und Ordnung wurde bisher nicht ge- 
„ Der Arbeitsinspektor hat seine Inter- 
ling lon zugesagt. Falls es der Direktion ge- 
trip" sollte, die erforderlichen Mittel aufzu- 
Hütten. dürfte der Betrieb der Gruben und 
deen wieder aufgenommen werden. 
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Unterbrechung der polnisch-italienischen 
D Wirtschaitsverhandlungen 

i lun ie polnisch-italienischen Kontingentverhaud- 
yozen, die nach polnischer Darstellung bereits 
Sing einer erfolgreichen Beendigung standen, 
nrg, unterbrochen worden. Die polnische Ab- 
i Rerung ist nach Warschau zurückgekehrt, um 
anzieht zu erstatten und neue Informationen 
dersegenzunehmen. Ein Termin für die Wie- 
ver üfnahme der Verhandlungen wurde nicht 
f do) nbart, Die optimistische Ansicht amtlicher 
„uelischer Stellen. dass die Verhandlungen bald 
WI. er aufgenommen werden. wird jedoch in 
ten Schaftskreisen nicht geteilt. Die Schwie- 
haneiten sollen sich hauptsächlich bei den Ver- 
ren dungen über die Kohlenkontingente er- 
„pen haben. 


Te 
Firmennachrichten 


Konkurse 


(Termine finden in Burggerichten statt) 
G. = Gläubigerversammlung 


Bromberg. Konkursverf. Fa. C. A. Franke in 
ntombere. G. 28. Mai 1935 um 12 Uhr, Z. 5. 
= Wesen, Konkursverf. Fa. an 72:0, p: im 
P Gnesen. Termin 1. Mai, 12 Uhr, Z. 20. 
Losen. Konkursveri. Fa. J. Glowacki i S-ka in 
p Posen, Stary Rynek 72/74, aufgehoben. 
Dosen. Konkursverf. Ignac Brożek in d. Firma 
Dom Handlowy i. Brożek, Posen, uk Fr. 
Ratajczaka 20. Schlusstermin 9. Mai, 10 Uhr, 


. 45. 
Wirsitz. Konkursverf. Fa. Młyn Miasteczko, 
Spółka Akcyina. G. 18. Mai, 10 Uhr, 


3 Generalversammlungen 
Is, 5. 1935. Spółka Akcyjna Bazar Poznatiski 


Bazar, 


1 > iir > th; = i * > S 

iride für den Aufbau solider Halme nebst | haben aber wohl niemals grössere Landesteile 

eichlicher Körnerbildung zu schaffen. Daii f N irrer Für di SL 

komit der Ernährung dd Volkes d SANSI Ein weiterer Grund für die Auflocke- 
t 5 8 > ‚> T’ Hel T ie ey] 

früchten "soller “Zuversicht entgegengese Hen rung der Futtermittelmärkte ist in der Aussicht 


sich in den Händen der Landwirtschaft. der 


Beim Weizen ergibt sich folgende Rechnung: 


Ueberstand von etwa 800 000 t verbleibt. 
handelt sich also auch bei dieser Brotfrucht 
um recht reichliche Reserven, so dass Deutsch- 
land gegen alle Eventualitäten gesichert ist. 


hinsichtlich ihres Geschäftsumfanges nur wenig 


In Posen, Ordentl. G.-V. 17 Uhr in Posen 


Wirtſchaftszeitung des Polener Tageblatts 


1,8 Mill. t nationale Brotgetreide- 


Reserve in Deutschland 
Preisrückschläge an den überseeischen Handelsplätzen 


Der Umstand, dass uns von dem ersten 
Schnitt des Roggens und des Weizens nur 
noch 3 bzw. 4 Monate trennen, reizt geradezu 
zu einer Untersuchung darüber, wie die nächste 
Ernte ausfallen wird, und mit welchen Vor- 
räten die deutsche Wirtschaft in das neue Ge- 
treideiahr 1935/36 hineingeht. Was den ersten 
Punkt anlangt, so lauten die Saatenstands- 
berichte aus sämtlichen Teilen des Reiches 


die Verhältnisse insofern etwas anders, als sie 
wohl selten noch grössere Vorräte besitzen, 
infolgedessen regelmässig Ware zukaufen,. um 
ihren laufenden Bedarf zu decken, 


Ein grundlegender Wandel hat sich an den 
Futtermittelmärkten vollzogen. Nachdem die 
Reichsstelle grössere Quantitäten denaturierten 
Roggens und Weizens den Viehhaltungen zur 


14 2 . 
— immen ent T Winter hat io ht Verfügung gestellt hat und den Landwirten 
De er hat 50 g auch der Verkauf der beiden ebengenannten 


wie gar keine Schäden an dem Bestand der 
Felder hinterlassen, und die Frühiahrssaat voll- 
zog sich unter Bedingungen, wie sie sich der 
Landwirt besser kaum wünschen kann. Reich- 
liche Niederschläge hatten ein rasches Auf- 
schen des Keimbettes zur Folge, und der wie- 
derholte Wechsel zwischen warmer und kühle- 
rer Temperatur trug dazu bei, die Vorbedin- 


Körnerfrüchte zu Futterzwecken in gewissem 
Umiange freigegeben worden ist, machte die 
Entspannung noch deutlichere Fortschritte als 
schon zu Anfang und Mitte des Monats April. 
Im übrigen gewinnt es immer mehr den An- 
schein, als seien die Schwierigkeiten auf den 
Futtermittelmärkten - bisher weit überschätzt 
worden, Sie traten zwar. stellenweise auf, 


auf eine baldige Begehung der Weiden durch 
das Rindvieh zu erblicken, die in der Futter- 
mittelbilanz der deutschen Landwirtschaft eine 
ausschlaggebende Rolle spielen. Als Begleit- 
erscheinung. der eben. geschilderten Verhält- 
nisse ist auch ein merkliches Nachlassen des 
Interesses an Hafer zu konstatieren, während 
vor den Mastgebieten der Schweinezucht Fut- 
tergerste noch immer angefordert wird. Der 
Bestand an diesem Kraftfuttermittel stellte 
sich Ende März auf 670000 t. Da der normale 
Monatsverbrauch eiwa 350000 t beträgt, ist 
mit einer ausreichenden Marktversorgung nicht 
zu rechnen. Brau- und Industriegerste blieben 
umsatzlos, da die Nährmittelfabriken und 
Brauereien sich ausreichend mit Material ein- 
gedeckt haben. 


Nach der stürmischen Hausse am Welt- 
weizenmarkt, die in Chicago die Notierungen 
wieder über die Dollargrenze hinausführte, ist 
in den letzten Tagen ein leichter Rückschlag 
erfolgt. Seine Ursachen liegen hauptsächlich 
auf börsentechnischem Gebiete, da die ameri- 
kanische Spekulation schon im Hinblick auf die 
mehrtägige ‚Unterbrechung des Verkehrs durch 
die Feiertage Glattstellungen vornahm. Zu 
Blanko-Abgaben ist es jedoch fast gar nicht 
gekommen, und da auch die statistische Lage 
als günstig angesehen wird, bleibt der ameri- 
kanische Getreidehandel für die nächste Zu- 
kunft durchaus zuvefsichtlich gestimmt. Hier- 
zu dürfte er um so mehr Grund haben, als die 
sichtbaren Weizenbestände der Union am 
15. April nur noch 42 Mill. bsh. betrugen, wäh- 
rend sie am gleichen Termin des Vorjahres 
sich auf 87 Mill. bsh. stellten. Ausserdem 
scheinen die Sandstürme am Winterweizen 
doch ernstere Schäden verursacht zu haben, 
als man ursprünglich annahm. Die augenblick- 
lichen Schätzungen bewegen sich zwischen 350 
bis 370 Mill. bsh., das sind 35 bis 50 Mill. bsh. 
weniger als im Voriahre und 250 Mill. bsh. 
weniger als in normalen Jahren. — Die beiden 
anderen grossen Getreidezentren des amerika- 
nischen Festlandes. Winnipeg und Buenos 
Aires, folgten der Preisabschwächung an der 
Chicagoer Börse, doch war auch hier das Aus- 
mass der Rückgänge nur ziemlich gering. 


werden, so liefern die per Ende März bekannt 
gewordenen Vorratsziffern den untrüglichen 
Beweis dafür, dass auch von seiten der amt- 
lichen Organe alles. geschehen ist, um die 
Lücke zwischen der alten und der neuen Ge- 
treideernte auszufüllen. 

Die anlässlich der Vorratserhebung bekannt 
gewordenen Ziffern belehrten darüber, dass 


Mühlen und des Handels an Roggen ein Ge- 
samtbestand von 2.9 Mill. t befindet, davon 
allein in -den Mühlen und Lagerhäusern 1.5 
Mill. t. Selbst wenn Deutschland gezwungen 
ist, während der nächsten vier Monate von 
seinen alten Vorräten zu zehren, würde es bei 
einem Monatsverbrauch von 350 000 t für Ver- 
mahlungszwecke im äussersten Falle rd. 1.5 
Mill. t Mahlgut benötigen. Hieraus errechnet 
sich für den Roggen ein Ueberschuss von ca. 
1 Mill. t. der als nationale Reserve für mensch- 
liche Ernährungszwecke sowie für die Fütte- 
rung der Haustiere zu dienen bestimmt ist. 


Der Gesamtbestand beträgt hier rd. 2.5 Mill. t. 
Bei einer monatlichen Verarbeitung von 330 000 
Tonnen werden für die nächsten fünf Monate 
noch -etwa 1 650 000 t benötigt, so dass = 

5 


Die Getreidemärkte selbst unterscheiden sich 


von dem Bilde der letzten zwei Monate. Dies 
muss um so mehr überraschen, als ja während 
des Monats April die Landwirtschaft mit der 
Frühiahrsbestellung beschäftigt war und nur 
wenig Zeit fand, das in Scheunen oder Scho- 
bern lagernde Getreide auszudreschen. Trotz- 
dem sind die Angebote in Weizen und Roggen 
noch immer ziemlich beträchtlich. Sie stam- 
men zwar weniger aus den Händen der Land- 
wirtschaft, wohl aber bemühen sich Händler 
und Genossenschaften, Abnehmer für ihr Ma- 
terial zu finden. Seine Unterbringung ist durch- 
aus nicht ganz leicht, wenigstens nicht in den 
grossen Verbrauchszentren, weil diese jetzt auf 
ihre Pilichteinlagerungsbestände zurückgreifen 
können und für den Mai sogar das Recht zu 
einer Halbierung der Pflichteinlagerung in Aus- 
sicht steht. Bei den Mühlen im Reiche liegen 
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Die Preisbewegung der wichtigsten Getreide- 
arten im Ausland geht aus nachstehender Ta- 
belle hervor: ” 


Ende Dez. 32 Ende Dez. 33 11.7. 34 25. 1.35 jetzt 
Weizen Chicago 49.50 81.50; 87.87 97.50 99.50 
Roggen Chicago 30.00 53.25 64.63 65.00 57.00 
Mais Chicago 22.25 44.37 56.75 85.00 89.21 
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Börsen und Märkte 


Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. 
ke örse I. Em. 94, 8proz. Bau-Obligationen der Bank 
Be Kran Gosp. Kraj. I. Em. 93, 5%proz. L. Z. der Bank 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . « x 66:25G | Gosp. Kraj. I. Em. 81, 5%proz. L. Z. der Bank 
8% Obligationen der Stadt Posen Gosp. Kral. I1.—VII. Em. 81, 5%proz. Kom- 
TODE E e „ = munal-Obligationen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 
3% Obligationen der Stadt Posen 81. 5%proz. Kommunal-Obligationen der Bank 
r o ER S Sa = posp: Krai. II.—III. und III. N. Em. 81. 8proz. 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 1928 
Kredit-Ges. Posen 49.25. 8proz. L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. 
5% Obligationen der Kommunal- Warschau 49, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
Kreditbank (100 G-zl). . . - 7; der Stadt Warschau 70.25. 5proz. L. Z. der 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 4450 B | Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 1933 60.50, 
4%% umgestempelte Ziotypfandbriefe 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt Czen- 
sd Sa stochau 1933 49.25, 5proz. L. Z. der Tow. Kred. 
4% ee ee der Pos: 4800 B der Stadt Petrikau 1933 48.88. 

P Aktien: Di u åer Dividendenpapiere 

Za Blau opar Anleihe (S. Im) 46.50 B wies ee e, auf. 2 v 
1 toty-Pfiandbriefe . nn. 1% Bank Polski 88.75 (89), Warsz. Tow. Fabr. 


— 


4% Prämien-Invest.-Anleihe 


8 ane OE Cukru 30.50 —31 (31), Lilpop 10.50 (10.60), Sta- 
Baut Peil k — fache sse 11.25-17.15 (17.25). | 
Bank Cukrownictwa :e Amtliche Devisenkurse 


Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 30. April 
Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere wies lebhafte Stimmung auf, die Kurse 
ken sich im allgemeinen schwächer. Die 


25.44] 25.70 


achfrage für Privatpapiere war sehr lebhaft (Sc FE 1 
bei ruhiger Stimmung. 3 end 34.85 35.03 

Es notierten: 3proz, Prämien - Bau -Anlelhe Prag 22.08 22.18 
(Serie I) szt. 42.75, 4proz. Prämien-Dollar- | talen -- 
Anleihe (Serie III) szt. 52.50--53, öproz. staatl. Oslo. su 412770 12900 — ee 
Konvert.-Anleihe 67.25, 5proz. Eisenbahn-Konv.- I Stockholm „ 16100 132.30] 181.10) 132.40 
Anleihe 62, 6proz. Doliar-Anleihe 78.50 bis 79, | Danzig . . 172.49 173.35 172.50] 173.36 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 66.25 bis 65.75 | Zürich h | [171.08] 171.91] 171.02] 271.88 


bis 66.00, 7proz. L. Z. der staatlichen Bank 
Rolny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Bank Gosp- Kraj. II. 
bis VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Bank Gosp. 
Kraj, I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obligationen 
der Bank Gos». Kral. IL—IIl, Em. 83.25, Snroz. 


Tendenz: vorwiegend schwächer 

Die Geldbörse zeigte lebhafte Stimmung, die 
Kurse gestalteten sich uneinheitlich. ) 

{m Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.26% 
"bis - 5.27%, - Golddollar 9.105 0.11. Goldrubel 


sum 8.10 9.25, Gerst 


4.66%-—4.67, 

1.75—1.85. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 5.23. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Silberrubel 1.95, Tscherwonez 


Danziger Börse 


Danzig. 30. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszahlungen notiert: New 
Yerk 1 Dollar 3.0507—3.0568, London 1 Pfund 
Sterling - 14.74%—14.78%2, Berlin 100 Reichs- 
mark 123 25 123.490. Warschau 100 Zloty 57.77 
bis 57.89, Zürich 100 Franken 99.12---99,32. Paris 
100 Franken 20.18-- 20.22. Amsterdam 100 Gul- 
den 206.89--207.31, Brüssel 100 Belga 51.80 bis 
51.90. Prag 100 Kronen 12.79—12.82, Stockholm 
100 Kronen 75.96-76.10. Kopenhagen 100 Kr. 
65.76—65 88, Oslo 100 Kronen 74.00 74.14. ~- 
Banknoten: 100 Zloty 57.77-57.89, 


Märkte 


“Getreide. Posen, 1. Mai. Amtliche No- 
tierungen tür 100 kg in zł frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Roggen sa aa una. „ 1489-1470 
Weizen „ ae. r „ 40.10-16.00 
Einheitsgerste « „ „ E 12.80-17.75 
Sammelgerste e e a a a 16.50—17.00 
Hafer CCC Oem 
Roggenmehl sn d e e a a 20.20-21.75 
Weizenmehl (65%) . . e u 23.75—24.25 
Roggenkleie 8 
Weizenkleie (mittel) „„ a „ 10.75 —11.25 
Weizenkleie (grob)... 11.50-12.00 
Leinsamen a e'e a o 44.00-47.00 
Sen! o 
Sommerwicke „ a „ 31.00-33.00 
»eluschken ren nn 8300-80.00 
Viktoriaerbsen . 2300-34.00 
Polgererbsen . 28.00-30.00 
Blaulup inen 10.50 —11.00 
Gelblupinen . » a „ e e „ „ 11.50—12.00 
Seradella eee 
Klee, rot, on. 130.00 140.00 
Klee, rot. 95—97% a „ 155.00 —165.00 
Klee, weis eva. 80.00—1 10.00 
Klee. schwedisch 220.00—240.00 
Klee, gelb, ohne Schalen « a „ 70.00-80.00 
Wundkle o'a a e u „ 75.008500 
Timotbykle. se vu... 60.00— 70.00 
Raygras BEE we Er E Wer wa S | 90.00—100.00 
Speisekartoffeln s» » s u u 2.20-2.40 

Weizenstroh, lose 3.00—3.20 

Weizenstroh, gepresst. . 83.60-83.80 

Roggeustroh, lose . a . . 3.25—3.50 

Ra dee gepresst.. . 3.54.00 

Haferstroh, losses 3.75—4.00 

Haferstroh. gepresst. e . 4.25—4.50 

Gerstenstroh, lose : . s s 2.45—2.95 

Gerstenstroh, gepresst « e u a 885—355 

Heu; lose 0. 2.00 —2.50 

Heu. gepresst „ 7.50.00 

Netzeheu. lose. « a 8098.50 

Netzeheu, gepresst a a « a s 8.50 — 9.00 

Leinkuchen . „0 0» e u. 18.75—19.00 
Rapskuchen > > s-r ee ea 12.75—18.90 
Sonnenblumenkuchen . „ 19.25—19.75 
Soſa schrott ua» 19.00 19.50 


Tendenz: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
332. Welzen 255. - Gerste 350.5. Hafer 47.5, 
Roggenmehl 125.5, Weizenmehl 50.7. Roggen- 
kieie 50, Weizenkleie 25, Blaulupinen 15, Gelb- 
lurinen 33.5, Leinsamen 0.82, blauer Mohn 1.6, 
Sämereien 0.72, Leinkuchen 12, Rapskuchen 3, 
Speisekartoffeln 55, Pflanzkartoffeln 15, Stroh 
170, Mais 0.1 t. 


Getreide. Warschau, 30. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Kurse laut Börsenpreisen: Sommer- 
Weizen rot gläsern 775 gl 17.5018, Einheits- 
gerste 742 gl 17.50—18. Sammelgerste 731 el 
16-—16.50, Standardroggen I 700 gl 14.25—14.50, 
Standardroggen II 687 gl. 14—14.25, Standard- 
hafer I 497 gl 15.50—16, Standardhafer II 468 gi 
1515.50. Standardhafer III 438 gl 14.50—15, 
Braugerste 689 gl 17.5018, Braugerste 678 
bis 673 gl 1616.50, Braugerste 649 gl 15.50 
bis 16, Braugerste 620.5 gl 15—15.50, Feld- 
erbsen 23-25, Viktoriaerbsen 41—45, Wicken 
29-30, Peluschken 29—30, Serradella doppelt 
gereinigt 11.50— 12.50, Blaulupinen 8.25—8.75, 
Gelblupinen 9.50 10.50, Winterraps und Rübsen 
40-41, Sommerraps und Rübsen 36.50—37.50. 
Leinsamen 90proz. 45—46.50, Rotklee roh 110 
bis 120, Rotklee 97proz. 150—165, Weissklee 
roh 50-70, Weissklee 97proz. 80—95, blauer 
Mohn 35—37, Weizenmehl 65proz. 24 bis 26, 
Roggenmehl 65proz. 22—23, Schrotmehl 17—18, 
Weizenkleie grob 11.50-—12, Weizenkleie fein 
und mittel 11—11.50, Roggenkleie 10—10.25. 
Leinkuchen 17.75—18.25, Rapskuchen 12—12.50. 
Sonnenblumenkuchen 18 bis 18.50, Sojaschroí 
45proz. 18.5019, Speisekartoffeln 3.25—3.75. 
Gesamtumsatz: 2752 t, davon Roggen 1133 t. 
Stimmung: ruhig. Die Preise für Mehl, Erbsen, 
Mohn und Sojaschrot verstehen sich ein- 
schliesslich des Sackpreises. 


Getreide. Danzig, 30. April. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 Pid., 
zum er 9.55, Roggen, 120 Pid., zur Aus- 
fuhr, keine Käufer, Roggen, 120 Pfd., zum Kon- 
feine, zur Ausfuhr 11 
bis 11.60, Gerste, mittel, It. Muster 10.40-10.75, 
Gerste, 114/15 Pid., zur Ausfuhr 10.10, Gerste, 
1:0/11 Pid., zur Ausfuhr 9.80, Gerste, 105/06 
Pfd., zur Ausfuhr 8.80. Hafer, feiner, zum Kon- 
sum 8.40—9.80, Roggenkleie 6.20, Weizenkleie, 
grobe 7.25—-7.50, Weizenkleie, Schale 7.75. — 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 3, 
Roggen 48, Gerste 6, Hafer 7, 


Verantwortlich: Für Politik Eugen Petrull; 
für Wirtſchaft Guido Baehr; für Lokales. Pro- 
vinz und Sport Alexander Jurſch; für Be 
ton und Unterhaltung Alfred Loake; für den 
den i redaktionellen Inhalt Eugen Petrull; für 
den Anzeigen⸗ und Reklameteil Hans Schwarz⸗ 
kopf. — Druck und Verlag: Concordia Sp. Atc., 
Drukarnia i wydawnictwo. Sämtlich in Poznan, 
3 mierzyniecka G, 


er => Pojener Zageblatt e | > 


„Stoleczna weinsiube 


Am 28. April ging unfere liebe, gute Mutter und Großmutter, 


Tante, Schweiter und Schwägerin 


grau Eliſabeth Lamm 


geb. Fleiſcher 


nach langem Leiden ein zu Gottes ewigem Frieden. 


In tiefer Trauer 


Hertha Velthuſen, geb. Lamm, 
Carl Horſt Velthuſen, 
Lieſelott Fleiſcher. 


Potsdam, Roonftraße 5. 


Gulczewo, pow. Wrzesnia, den 2. Mai 1935. 
Die Beiſetzung erfolgte in aller Stille auf Wunſch der Ent- 


ſchlafenen. 


MOULIN ROUGE 


Poznan, ul. Kantaka 8/9 


Restaurant, Weinstuben, Dancing, Bar 


Täglich das grosse 


FI Programm 


2 Kapellen! 


Eintritt frei! 


"202800098955 99595535055558 


8 Zylinder Ford 


fabrikneu, mit extra großer Ballonbereifung, nicht 
regiſtriert, bequem für 5 Perſonen, Vorderſitze 
Klubſeſſel, Limouſine, 2-türig, niedrig gebaut, 
Aero-Oynamo-Facon, außen und innen helle 
Farbe, geeignet für Sportsmann, letztes Modell, 
bedeutend unter Fabrikpreis, zu verkaufen. 


6⸗Sitzer⸗Limouſine 


beſter europäiſcher Fabrik, 60 PS., 6 Zylinder, 
Motor und Uhren noch mit Original-Fabrikplomben, 
16 Liter Benzin auf 100 km. Motor noch nicht ge- 
öffnet, beſtätigt durch 3 Fabrikplombe, obni 
Tadel, mit guten Ford-Bunlop-Ballonreifen, für 
den fabelhafk niedrigen Preis von 21 6500, — zu 
derkaufen. Näheres 
Kowarfch, Poznan, sw. Marcin 68, W. 7, 
Zu ſprechen von 1—5 Uhr. 


Aber ſchriſtswor! (fett) .m_ nm mnnmmnn 20 nn 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


7 N o jähriges 
4 Verkäufe 2 Jubiläum 
Drillmaſchinen der 
Original aber Werke 


„Dehne“, „Siedersleben“, 
„Iſaria“, „Ventzki“ u. deren 


Erſatzteile 
liefert ſehr günſtig 
Landwirtſchaftliche 


Seniralgenofienjdaft 
Spötdz. z ogr. odp. 


Poznań 


und ſomit find die 


Continental 
Schreib maſchinen für 
Haus und Büro, unüber⸗ 
troffen in Qualität. 

Generalvertretung 

Przygodzki, Hampel i A 

R Tel. 212 
Sew. Mielz 5 21 
Sämtliche Büro-Artikel. 


Metall⸗Betten 
Schlafſofas — Sprung- 
feder-Matratzen, weiße 
Möbel 
0 Domowy 

. Marcin 9/10. 


Bau- und Möbel- 


Beschläge 


in großer Auswahl 
kaufen Sie am 


günstigsten 
Achtung! bei der Firma 
Villigſte Bezugsquelle Centrala Okuc 
ämtlicher Tapezierer⸗, Poznan 


Wrocławska 19 
Tel. 29.67 


Nahe dem Plac 
Sw.-Krzyski. 


und Oekorations-Artikel; 
Polſterwaren, Möbel- 
Wagenbezüge, Vindfa- 
den, Sattlergarn, Gurt- 
band, Wagenpläne, - Se- 
geltuche, Linoleum 
Kokosläufer u. Matten 


n Sir! Frühjahrsneuheiten 
r erte | 
Poznan, Pocztowa 16, |" Deinen, Anzügen, Hofen 


ößte Auswahl, 
iich Beete 


nur ur befannt in der 
Firma 


Konfekcja Męska, 
Poznań, Wroclawfka 13. 


Bitte auf Hausnummer 
genauachten 


Einkauf und Umtauſch 
von Roßhaar. 


Baubeſchläge 
für Fenſter, Türen; 
ſpeziell Schiebetüren. 
Armaturen 
für Ofen Möbel- 
beſchläge für moderne 


Möbel, liefert ſofort Gebrauchte 
vom Lager. Mehl- und 
Billigſte Bezugsquelle. 22 
Hurt Bolski, Getreideſäcke 
Poznan abzugeben. 


ul. Wrockawſta, 4. 


— — 


N. 
Dabrowitiege 70. 


Im empfehle 
täglich frisch 
geröstete rein- 
schmeckende 


Katfees 
% Pfund 358, 78, 
95, 1,20, 1,40. 
Gerösteten 


koffeinfr. Kaffee 
1% Pfund 1,15. 


Josef Glowinski 
Poznan 

Br. Pierackiego 13 

vorm. Gwarna 13. 


Eidi 
Damenhüte 
und Mützen in großer 
Auswahl zu bekannten 
a Preiſen emp- 


G. Lewicka, 
Wielka 8, 
und Kraszewskiego 17, 
Eing. Szamarzewskiego. 
Trauerhüte und Schleier 
ſtets auf Lager. 


Herren⸗ 
Oberhemden 


aus Seiden⸗Popeline 
Toile de Soie, Seiden⸗ 
Marquiſette, Sport⸗ 
hemden, Nachthem⸗ 
den, Taghemden, 
Winterhemden Bein- 
kleider empfiehlt zu 
Fabrilpreiſen i. großer 
Aus wahl 
Wäſchefabrit 
‚und Leinenhaus 


. Schubert 


Poznań 
est nur 


Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb. d.Hauptwache 


Beſonders günfti- 
5 ge Einkäufe jomwie 
er große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
ſen ermöglichen es 
mir, mein in nu 


anerkannt guten 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 
Lager zu erſtaun⸗ 
(ich billigen Prei⸗ 
en abzugeben. 


Lichtspieitheater 


t 


LUS Preise. 


Dachdeckerarbeiten 


in Schiefer Ziegel 
Jappe uſw 
Paul Röhr 


Dachdecker meiſter 
Yo; nań. Grobla 1 
(Rreuytiche) 


Sionce 


Am Donnerstag, 2., und Freita 
4. und Sonntag, 5. Mai, um 3 


‚3.. Sonnabend, 
ihr nachmittags 


Besondere populäre Vorstellungen zu 
mmm ermässigten Preisen. 


Auf allgemeinen Wunsch das schönste Filmwerk der Metro“ 


Die lustige Witwe 


In den Haupfrollen: 


Jeanette Mac Donald — Maurice Chevalier. 


Musik von Franz behar! 


Grösster Erfolg der Saison! 


Für Kinder und Jugendliche verboten! 
Bedeutend ermässigte Preise: 


Alle Parterreplätze 75 Gr. 


Im Vorverkauf ab Donnerstag bei der Fa. Kal 


Alle Balkonplätze 1 zł. 


amajski, 


a pl. Wolności 6. — Kasse geöffnet von 12—18 ohne Pause. 


Nleine Anzeigen 


Damenhüte 
Neueſte Modelle, nie- 
drigſte Preiſe, empfiehlt 
Firma 

„Jadwiga“, 

Podgórna 10a. 


Gebrauchte Möbel 
ſämtliche andere Gegen- 
ſtände kauft — verkauft 
Wielka 20. 
Ofazyinp Sklad. 


Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


„Expreſſo“ 
Fa. Altona, ſteht zum 
Verkauf. 
Poznan, sw. Marcin 3, 
Reſtaurant. 


— 
N Kaufgesuche _ 2 


Porzellane 
Kriſtalle, Silber, Bro -- 
-Möbel, Bilder 
kauft, verkauft 
Caeſar Mann, 
Poznan 
zeczypoſpoliteſ ©. 
Gegr. 1860. Tel. 1466. 


Einziges deutſches Ge- 
en dieſer Branche. 


Lederwaren 


Taschen-Kofler 

kaufen Sie billig 
nur 1 

K. Zeidler, Poznań, 

‘ulica Nowa 1. 


5 
A 

ap Zimmer 
für 2 Damen od. Herren 
evtl. mit voller Penſion 
ab 1. Mal zu vermieten. 


N. En. Zimmer N 


Neuheiten! 
Damen- und 


Herrenhüte . Sa 7 > 
Wäsche 
Strümpfe TA 
Trikotagen K Stellengesuehe X 
Handschuhe a 
Krawatten Suche Stellung auf 
ane e ee 
u 4 billigste = 
Proin i in 8 EATA evg 92985 alao 
Auswahl empfiehlt Praxis, Poln. in brige 
u. Schrift. Gute Zeugn. 


Svenda u. Drnel 
Poznań, St. Rynek 65. 


u. Referenzen vorhanden 
uſchriften unter 695 


45 j: Geſchſt. d. Zeitung, | 


I fleißiges, au- 
verläſſige 
Madchen 
das mit allen häuslichen 
Arbeiten vertraut iſt, 
ſucht Stellung in beſſ. 
Haufe als Küchen- oder 
Hausmädchen v. 15. Mai 
oder 1. Juni. Off. u. 700 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Blattes. 
* 


, 
(EIERN 


14—15jäbr., deutſches 
Mädchen 

von ſofort tagsüber ge- 

ſucht für leichte Haus- 

arbeit. Offert. unt. 674 

a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


N 


Zum 1. uli wird un- 
verheir., erfahrener, gut 
empfohlener 

Beamter 
für intenjive Wirtſchaft, 
bei gutem Gehalt geſucht. 
pon ſch in Wort und 

Schrift Bedingung. 
Lückenloſe Zeugnisab⸗ 
ſchriften u. Lebenslauf, 
die nicht zurückgeſandt 
werden, ſenden an: 

Pieper, Praylepfi, 

p. Manieczki, pow. Srem, 


% N 
Tiermarkt 


Boger 
mit Stammbaum, in ber 
Poſener Aus ſtellun 1928 
mit der goldenen Medaille 
prämiiert, in gute Hände 
u er De 


Beste Puchkandlung, 
Poznan, ul. Kantaka 5. 


Verkaufe edel gez. 
D. D. Welpen, 
aus Mäuschen v. d. Son- 
nenburg nach Thor vom 
Drietzenberg. Eltern pri- 
ma Feld- und Waſſer⸗ 

hunde. 
F. Gramowſfki, 
Kobylniti, 2 Kruſzwica, 
vow, Mogilno. 


MAUDE Piae Nowomiejski 5. 
Erstklassige Müche, Riesenauswahl à la carte. 
Gut gepflegte Biere, Schnäpse und Liköre. 
Täglich Konzert und Dancing. 
Geöffnet bis zum Morgen. 


Aus, Hoffmann, Gniezno, Tel. 212 Fil Aofmom dd Te 21. | 


Erstklassige, grösste Nulturen garantiert sortet- 
echter Obstbäume, 
Stamm- und Buschrosen, 
Spargelpflanzen, Dahlien etc. 


Versand nach jeder Post- u. Bahnstation. — Ausgez 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverz 
EP in polnisch und deutsch gratis. 


Wintring. Felsberg 
FI. 4.00 


Wormeldinger 
Köppcken Fl. 4.25 

Laubenheimer 
Berg Pl. 4.50 

Niersteiner 

Domtal Fl. 4.75 
Liebfranmilch 
Fl. 


4.75 
Rüdesheimer 
Kiesel Fl. 5.50 
Rüdesheimer Berg 
n turrein. Siy A 
ginalabfüllung 
Geiling und 
Rondor Sekt 
Weine 
aus der Krim und 
Kaukasus 
Ananasi.Scheiben 
2 Pfunddose 5.80 
Ananas, geraspelt 
2 Pfunddose 4,00 
Roter Amur 
Caviar Pfd. 6.00 


empfiehlt 


Josef Glowinski 


.’oznan 


ul. Br. Pierackiego 13 
(vorm. Gwarna 13). 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


CHiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ang ele, 


Junge, raſſereine 
Dackel⸗Hündin 
(mögl. Zwergdackel) zu 

kaufen geſucht. 
Rauhudt 
Kaczano wo, p. Września, 


W 
N Versehiedenes 2 


Nähe 
elegant, ſchnell u. 1 
sw, Marcin 43, W 


Londyńska 
Maſztalarſta 
empfiehlt ihren Gäjten 

einen 
frohen Abend! 
Konzert, Separses, er- 
mäßigte Preiſe. 


Restaurant 
Fr. Nowicki, Pótwiejska 34 
Telefon 2583 
empfiehlt sein Lokal 
allen Messebesuchern 
Täglich frischer 
Änstich von 
Lissaer hellem und 
dunklem Bier. 
Kognaks u. Schnäpse. 
Angenehmer Aufenthalt. 


Erfahrener Kaufmann, 


Chriſt, Organifator 
langjähriger Verkäu «x 
und Pro 1 55 55 A R 
Firmen in Polen, Ber- 
mögensgarantie, ſucht 

Vertretung 
deutſcher Firmen. Un- 
bedingt gewiſſenhaft, 
1 75 Referenzen. O 
unter 701 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Aſtrologiſch 
wiffenfhaftlide Bera- 
tung bei Berufswahl, 
Ehe, Lebensfragen. Ge- 
burtsjtunde, Datum, Ge- 
burtsort angeben. Eha- 
rakterſkizze nebſt Beant- 
wortung me Spezial- 

ge 3 2 219 andſcheift 
deutung 2 
ene Rawicz, 
ul, 17 Stycznia 47, 


30 Restaurant 
Weinstube 


Alleebäume, 
Coniferen, Stauden, 


) 


7 
1 
0 
* 


Sträucher, 


eichnet 
eichnis 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuch 
Läufer 
Teppiche 
u. Vorleger 


zu billigsten 


preisen empfiehlt 


Ib. Qaligórshi 


Poznan 
ul. Pocztowa 31 
Telefon 12-20. 


ä —— 
Stanistaw Czarnotd | 
Poznañ, Pierackieg0® 


emp 
pie 5 
eee, ' 


leder 5.50, N28. 
Koffer 1.75 


Nimmt a 4 
Reparaturen entgeg 


Ans und er 
— 1 sA an Bug 
laſſiſchen Werken, 
jämtlicher aer e 
Zweige. ſowie ganzer S 
theken. are 
siegarnia Auer 
Wypozyc 
Poznań, P 

ul. Br. Pierackiego. 


Prachtsammiung i 
200 Geweihe, Gehört! 
Hirsche, Rehe 

verkauft billig 155. K 


Szkolna 10, Wohn. . 


immer i 
möbl. iotra ee 
niaka 24, Wohnung 4 
— — 


GHalbdorſſtr. am beni 


Uhren, Gold- und Silbar warti 
(Trauringe), Standu 
Stoppuhren. wege 
und paſſende Gefð 
artikel ſehr preiswert, 
erſönliche männ 
Susfügrung eee 
paraturen unter G 
und zu mäßigen Preite 


Nui 
kein’ Neid 


Auch Sie könne" 
Ihren Bodart a i 
DRUCKSACH MEN f 
U. BUROARTIK 
bei 

ui 

Poznan, Al Marcinikowakted® 
preiswert decken 


